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	Elementar: Zunächst einmal eine SCHWEDEN - ÜBERSICHTSKARTE besorgen. 

	Die Papierkarten haben nach wie vor Berechtigung. Sie sind übersichtlich. Zumal man sie groß ausbreiten kann und Übergänge wie insbes. Straßen klarer sieht.

	Anschließend vom ADAC (sofern Mitglied), vom schwedischen Fremdenverkehrsbüro oder aus dem Internet Details zur günstigsten VERBINDUNG nach Schweden holen. Siehe auch unser Anreisekapitel mit allen wichtigen Internetseiten der Ferry-Lines.

	Tourist Info: Visit-Sweden - Touristeninformation
Per Post zu erreichen über: Visit Sweden, Voltvägen 32, SE-83148 Östersund, Schweden. Umfangreiche www.visitsweden.com
Bei direkten Fragen freundliche und gute Hotline zum normalen Festnetztarif. Kostenlose Bestellmöglichkeiten von gutem Prospektmaterial telefonisch oder übers Internet. 
Deutschland: (o69) - 22 22 34 96, germany@visitsweden.com
Österreich: (o192) - 86 7o2, austria@visitsweden.com
Schweiz: (o44) - 58 o6 294, switzerland@visitsweden.com
Unter www.sweden.se findet man eine offizielle Website des Außenministeriums und des Außenwirtschaftsrats. 


	Die folgenden Internetadressen eignen sich perfekt zur aktuellen Infobeschaffung vom Computer zu Hause sowie unterwegs z.B. im Hotel. Fast jedes schwedisches Hotel hat den Internetzugang im Preis inkl. Ebenso bieten eine Reihe von Jugendherbergen und einige Zeltplätze Hotspots, allerdings teils gegen Gebühr.

	Ansonsten wendet man sich an die größeren örtlichen Touristbüros, die häufig einen kostenlosen Computer mit Internetzugang haben. Die andere Alternative sind die öffentlichen Bibliotheken, die fast alle kostenlos Rechner mit Internet anbieten oder an die vereinzelt in den Großstädten anzutreffenden Internet-Cafés:
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	www.scandlines.de (u.a. Vogelfluglinie)
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	www.ttline.com (u.a. Travemünde/Rostock-Trelleborg)
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	www.hhferries.se (Helsingör-Helsingborg) 

	www.nordoe-link.com (Travemünde-Malmö)

	www.destinationgotland.se (Fähren nach Gotland) 

	www.eckerolinjen.se (Schweden-Åland-Inseln) 

	www.rgline.com (Umeå-Vaasa in Finnland) 

	www.tallinksilja.com (Schweden-Finnland)  

	www.vikingline.de (Schweden-Finnland) 
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	www.resplus.se (Infos zu Zügen, Bahnhöfen etc.) 

	www.eurolines.com (Busse von Deutschland. nach Schweden) 

	www.swebus.se (Busse in Schweden) 

	www.skandinavien-links.de

	www.ltnbd.se

	www.fjallexpressen.se (Busverbindung in die mittelschwedischen Fjälls) 

	Unterkunft: 

	www.hotelsinsweden.com (Hotels) 
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	www.camping.se (Campingplätze) 

	www.stf.se (Jugendherbergen)

	www.stuga.com (Ferienhäuser) 
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	www.bopalantgard.se (Ferien auf dem Bauernhof)

	Regionale Touristenbüros in Schweden:

	www.skane.com
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	www.visitvasterbotten.se

	www.stfturist.se (Svenska Turistföreningen; ähnlich “Alpenverein“)

	www.skandinavien.de (Überblick Skandinavien, incl. Schweden)

	www.schwedenforum.de (umfangreiches Schwedenportal) 

	www.fjaellwanderung.de

	www.samer.se (Alles über Samen von Samen)

	www.laponia.nu (alles rund um die zum Weltkulturerbe erklärten lappländischen Nat-Parks)

	www.smhi.se (Schwedische Wetterprognose auch fürs Fjäll)

	www.reiselinks.de (Sammlung vieler Reiselinks für Schweden)

	Mietadressen Autos

	www.avis.se

	www.budget.se

	 www.europcar.se

	 www.hertz.se

	Sonstige:

	www.sverige.se (Informations- und Kommunikationsportal) 

	www.webbkameror.se (Webcams in Schweden) 

	www.swecams.se (Webcams in Schweden) 

	www.schwedenstube.de (alles für Schwedenfans)

	www.schwedenforum.de (umfangreiches Schwedenportal)

	www.kanotguiden.se (45o Kanutouren in Schweden mit Karten)

	www.svenska-cykelsallskapet.se (Fahrradfahren)

	www.deutsch-schwedisches-woerterbuch.elch.nu (Online Wörterbuch)

	www.tullverket.se (Einreisebestimmungen, Zoll)

	VOR ORT und in Schweden leisten die regionalen T.I.’s oft Exzellentes und sind in Europa vorbildlich. Zu erkennen sind die Infostellen an den grünen Schildern mit dem weißen "i" und der Aufschrift Tourist Center. Die blau-gelben Schildern mit einem gelb-blauen „i“ und der Aufschrift Tourist Centre sind 2o17 wieder abgeschafft worden. Hier bekommt man auch überregionale Infos. Die lokalen Touristenbüros verwenden das gleiche Schild und informieren hauptsächlich über das lokale Angebot. Überall gibt es gute Info Broschüren und zumeist sehr nette und freundliche Bedienung, die vielfach deutsch, in jedem Fall aber englisch spricht! Zu allen Touristinfos in allen Städten sind im Text die Telefonnummern, Mailadressen und Internetadressen angegeben. Kurz schon vorab per Mail oder im Internet die Detailinfos anfordern oder sichten.

	Vermitteln auch preisgünstige Privatzimmer/Ferienhäuser und können fast alles möglich machen. Auch als Nachrichtenbrücke für Freunde pfiffig!

	In der Regel alle zentral in Ortsmitte bzw. an den Touristenrouten. Zur Hauptreisezeit (15. Juni bis 15. August) meist mit längeren Öffnungszeiten! Sollte in jedem Fall erster Anlaufpunkt im Zielgebiet sein. Nicht selten gibt’s dort auch gute geographische Karten zur Region, in die beispielsweise Wanderrouten oder Kanutouren eingetragen sind. Viele haben auch Computer mit kostenlosem Internetzugang in den Touristenbüros. Pfiffig z.B. für die kurzfristige Wetterprognose z.B. www.klart.se im Urlaubsgebiet. Nachfragen lohnt sich!

	Achtung Öffnungszeiten: Die im Text angegebenen Öffnungszeiten gelten in der Regel für die Hauptsaison. Das ist in Schweden von ca. 15. Juni bis ca. 15. August. Danach kürzere Öffnungszeiten, besonders abends und am Wochenende dann häufig geschlossen. In manchen Orten haben die TI's außerhalb der Hochsaison geschlossen und sind nur noch telefonisch oder per Mail erreichbar. Leider wird auch in diesem Bereich immer mehr in die virtuelle Welt verschoben.

	Ähnliches gilt für die Öffnungszeiten von Museen, Parks etc. Wer außerhalb der Saison fährt, bitte im Einzelnen erkundigen.

	Adressen der schwedischen T.I.’s im Hauptteil dieses Bandes und schnell unter umseitigen Emblem zu finden. Aktuelle Informationen vorweg bieten auch die fast überall existierenden Internetseiten der Städte unter dem Punkt Tourismus (schwed.: .../turism). Falls vorhanden sind sie im Textteil angegeben, oder einfach ausprobieren, in dem man www.Stadtnamen (ohne ”ö” oder å).se eingibt. 
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	Eigenes AUTO bietet in Schweden größtmögliche Unabhängigkeit, auch einsamste Gebiete zu erreichen. Abgesehen davon, dass Autofahren in Schweden wegen kleiner, abenteuerlicher Nebenstraßen viel Spaß macht, können auch Kanus, Surfbretter, Fahrräder usw. problemlos transportiert werden. Auch die Fährpreise für Autos halten sich in Grenzen. Über die Große-Belt-Brücke und die kombinierte Tunnel-/ Brückenverbindung über den Öresund von Kopenhagen nach Malmö kann man zum ersten Mal seit der letzten Eiszeit sogar „trockenen Fußes“ nach Schweden reisen. 
Die ursprünglich für 2o18 geplante Fertigstellung der Tunnelverbindung zwischen Puttgarden und dem dänischen Rødby dauert bis zur Einweihung deutlich länger. Wen wundert es bei Großprojekten? Im Moment spricht man von einer Fertigstellung im Jahre 2o25.
PER FLUG
Natürlich eleganteste Lösung, die enormen Entfernungen zu überbrücken. Bei eingeschränkter Mobilität vor Ort und teuren Mietwagen fast nur etwas für standortfeste Aktivitäten wie Wandern in Lappland, Survivaltraining in Wildnis etc. Allerdings: warum nicht einen preisgünstigen Flug beispielsweise nach Stockholm nehmen und dann per Inlandstickets z.B. der Bahn oder Flug (Details siehe Kapitel -> „Transport in Schweden“) vor Ort weiterreisen? Die deutschen Reiseveranstalter bieten inzwischen im Sommer auch preisgünstige Flüge nach Schweden an. Sie auch -> Anreise Flug.

PER BAHN
Geruhsame und im Vergleich zum Auto schnellere Alternative. Viele Direktzüge und bequeme Kurs- und Schlafwagen über die neuen Brückenverbindungen in Dänemark Richtung Oslo und nach Stockholm bergen nur das Problem der weiteren Beweglichkeit am Ort. Zwar ist das öffentliche Verkehrsnetz für nordische Verhältnisse sehr gut ausgebaut, allerdings nur in den seltensten Fällen zum Traumplätzchen am See. Ideal für Fahrradurlauber. Per Bahn und Fahrrad nach Schweden und dann auf dem Drahtesel in die Wildnis. Siehe auch -> Anreise Bahn.

PER BUS
Linienverkehr besonders am Wochenende von vielen deutschen Städten zu allen schwedischen Gebieten. Bequeme und komfortable Luxusbusse mit extra viel Beinfreiheit. Klimaanlage und Toilette bringen bahnähnlichen Service. Teilweise billiger als mit Zug. Leider keine Mitnahmemöglichkeit von Fahrrädern. Siehe auch -> Anreise Bus.
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	AUTOROUTEN NACH SCHWEDEN  

	Die „generell günstigste“ Anreiseroute nach Schweden gibt es nicht. Die beste Route ist vielmehr vom Zielgebiet in Schweden abhängig und Fragen der Bequemlichkeit der Route und ihrer Fährkosten.

	Hinzu kommen vielfältige Spezialangebote der Reedereien in ihren nicht immer übersichtlichen Internetseiten. Ihre diversen „Autopakete“, „Sonder- und Kombinationsangebote“ und die höchst unterschiedlichen Preise in Abhängigkeit vom Buchungsdatum und Reisetag machen einen Preisvergleich nur schwer möglich. Zudem gibt es teilweise spezielle Angebote, die nur im Netz gebucht werden können oder die über so genannte „Handling fees“, also z.B. telefonische Buchungen teurer werden können.

	Angebote sind an eine Vielfalt von Bedingungen wie Größe des Fahrzeuges, fester Abfahrtstermin (vorab Bezahlung), Anzahl mitreisender Passagiere (teils zu viert in Kabine, teils ohne, teils retour, oder nicht etc.) gebunden. Begriffe wie „Premium“, „Rückfahr-Knaller“ machen das Studium ähnlich übersichtlich wie etwa ein Preisvergleich bei Handytarifen. Grundsätzlich gilt: Je früher gebucht wird und je geringer die Veränderungs- oder Stornierungswünsche sind, desto billiger. Bucht man kurz vor der Reise und will man sich dann noch einzelne Abfahrten offen halten, greift man schon nach ganz oben ins Apotheker Regal. 

	Dennoch lassen sich beim Preisstudium der generellen Anreiserouten grobe Preisrichtungen ausmachen.

	Es gibt 3 generelle Anreiserouten nach Schweden mit Varianten:

	A) Zu Häfen/Zielen in Südschweden

	via Vogelfluglinie bzw. Öresundbrücke und Varianten, z.B. Trelleborg oder Malmö von den deutschen Abfahrhäfen Travemünde, Rostock und Saßnitz. Die oft billigste Anreise nach Südschweden und Rest des Landes. 

	B) Langstreckenfähren Kiel -> Göteborg und Kiel -> Oslo. Ersparen (da Überfahrt nachts) Anreisezeit sowie Sprit wegen reduzierter Anreise-km. Dies auf Strecken mit Urlaubsziel westl. Mittelschweden und Nordschweden. Ein Komfort, der Geld kostet.

	Bei Zielen wie Stockholm (und weiter E 4 entlang der Ostküste nach Nordschweden) bringt die Göteborg Fähre allenfalls 17o km Einsparung. Vergleich Göteborg -> Stockholm ca. 47o km. Dagegen ab Trelleborg bzw. Region Malmö -> Stockholm ca. 64o km. 

	Will man aber die E 6 hoch, spart man mit der langen Fähre satte 5oo km.

	Hier kann sich die Langstrecke Kiel-> Göteborg durchaus lohnen, wenn man das Rückfahrt-Angebot wahrnimmt. Verbindungen via Trelleborg und/oder (siehe A) sind 3oo km länger, aber meist billiger. 

	Betreffend zielnahem Urlaubsgebiet (Nähe Göteborg oder Oslo) oder wenn man weiter hoch in den Norden will, spart man hier mal locker ca. 5oo km pro Strecke.  Bei höherem Komfort und eingesparten Autobahnkilometern relativen sich die höheren Preise zumindest etwas.

	C) Via Dänemark/Jütland: mit „Color Line“ auf Strecken ab Hirtshals (Dk) nach Larvik (Norwegen) und Kristiansand (Norwegen). Von dort rüber nach Schweden. Lohnt allerdings nur, wenn man Südnorwegen auch noch mitnehmen und dann das westl. Mittelschweden und Nordschweden besuchen will, da man in Norwegen recht weit südlich und westlich ankommt.  

	Alternative: „Stena Line“ ab Grenå/Jütland -> Varberg/Schweden. Preisgünstige Querverbindung nach Westschweden. Gilt ebenso für die Strecke Frederikshavn -> Göteborg, abhängig Termine/Saison.

	FAZIT: mit Fährverbindungen via Jütland/Dänemark erreicht man Oslo und/oder Westschweden. Gegenüber A) kein nennenswerter Preisvorteil bzgl. des Sprits, da die Anreise statt auf schwedischer Seite auf dänischer Seite realisiert wird. Wegen der selteneren Abfahrten und des immer erforderlichen Zeitpuffers um rechtzeitig vor der Überfahrt vor Ort zu sein, ist das hinsichtlich der erforderlichen Zeit in aller Regel die langsamere Variante, die je nach Startort in Deutschland eine Zwischenübernachtung notwendig machen kann.

	Wer clever ist, kann sich durch detaillierten Preisvergleich und Aussuchen meist unattraktiver Abfahrtszeiten bei Festlegung ohne Umbuchungsmöglichkeit einiges Geld sparen. Am einfachsten geht´s natürlich übers Internet, wo man nicht nur jederzeit alle aktuellen Infos abrufen, sondern auch direkt buchen kann. Inzwischen nehmen immer mehr Fährgesellschaften Buchungsgebühren bis zu 18,- € für telefonische Buchungen. Deswegen – auch wenn´s zum Teil länger dauert – selbst im Netz buchen! Die Adressen gibt’s jeweils unter den beschriebenen Fährrouten. 

	Insbesondere: Die zunächst scheinbar billigste Verbindung muss nicht zugleich die unterm Strich günstigste sein. Mit einzukalkulieren sind Spritkosten, Hotelübernachtung, Camping, aber auch Faktoren wie eingesparte Urlaubstage durch Direkt- bzw. Nachtfähren. Durch den von der EU bestimmten Wegfall der Duty-Free Einkaufsmöglichkeiten an Bord der Schiffe zwischen EU-Mitgliedsstaaten (alle außer Color-Line nach Norwegen) sind auf den Schiffen sog. “Bord-Shops” entstanden, die preislich in aller Regel nur für die Skandinavier interessant sind. Trotzdem zum Durchschauen während der Überfahrt ganz abwechslungsreich.

	A  

	Nach SÜdschweden

	Vogelflug bzw. Öresundbrücke und Varianten Trelleborg/Malmö

	Für Westdeutsche ist in den meisten Fällen HAMBURG der günstigste Drehpunkt. Achtung: Für Hamburg genügend Zeitpuffer einkalkulieren, wer einen Fährtermin reserviert hat, muss berücksichtigen, dass der Elbtunnel schon einmal gerne zu ist und sich insbesondere auf der A 7 nördlich von Hamburg Richtung Kiel, Grenå und Hirtshals in den nächsten Jahren noch eine Baustelle an die andere reihen wird. 

	Aber auch wer Richtung Travemünde und Puttgarden nicht durch den Elbtunnel muss, muss im Grunde immer mit Baustellen und Staus ab dem Buchholzer Kreuz südlich von HH bis zum nordöstlichen Kreuz bei Moorfleet rechnen.

	Für Ostdeutsche sind Fährhäfen wie insbes. Rostock (teils auch Saßnitz) die für die Anreiseroute günstigeren Ausgangspunkte. 

	 

	1) SCANDLINES  VOGELFLUGLINIE:

	Puttgarden -> Rødby und Helsingør -> Helsingborg

	Eine der schnellsten Verbindung nach Schweden. Je nach Saison, Abfahrtzeit, Wochentag und Tarifklasse liegt man zwischen ca. 15o Euro und ca. ca. 33o Euro für 1 Fahrzeug bis 6 m Länge inkl. 9 Pers. retour. Details siehe unten.

	Die 1. Fähre (Puttgarden -> Rødby) verkehrt 2mal pro Stunde mit einer 45minütigen Überfahrt rund um die Uhr. Die 2. Fähre (Helsingør -> Helsingborg) alle 3o Minuten, Überfahrtdauer 2o Min. 

	Die Scandlines Vogelfluglinie ist Tipp auch für Leute, die sich spontan für eine Schwedenreise entschieden haben oder sich Tag und Stunde der Fährennutzung so lange wie möglich offen halten wollen. Wenn zur HS andere Fähren ausgebucht sind, findet man hier in der Regel immer Platz, muss aber einkalkulieren, dass man z.B. zu Spitzenzeiten wie dem Ferienbeginn in NRW schon mal eine oder zwei Fährabfahrten abwarten muss. 

	Weiterer Vorteil: Bei anderen Fährverbindungen mit fester Reservierung muss man bei der Anreise sinnvoller Weise einen großzügigen Zeitpuffer einbauen, um die Fähre nicht zu verpassen. Dies kostet Extrazeit. Bei der Scandlines fährt man bei Wahl des  „ECONOMY EXTRA TARIFS“ einfach hin, hat außerhalb der HS nur minimale Wartezeit und ist schon weg. Gleichzeitig fungiert die 45minütige Überfahrt (1. Fähre) als schöne Autofahrpause, die man sonst auf der Raststätte verbracht hätte. Durch die Doppelendfähren und die parallelen Zufahrtsmöglichkeiten zum Schiff auf zwei Ebenen flottes Be- und Entladen. Einfach toll. Außerdem Hundemitnahmemöglichkeit. Wer die kurze Wartezeit in Puttgarden “überbrücken” will, kann den dortigen Bordershop besuchen. Nach dem Vorbild der Öresundquerung ist ca. für das Jahr 2o25 ein ca. 2o km langer Tunnel auf der Strecke Puttgarden - Rødby geplant. Derzeit geschätzte Baukosten ca.  7 Milliarden Euro. 

	Strecke: ab Hamburg „wächst“ die Autobahn jährlich um einige Kilometer bis zum Fähranleger Puttgarden. Mit Fertigstellung des Tunnels soll auch die Autobahn bis Puttgarden fertig sein. Insbesondere die dann 4spurig auszubauende Fehmarn-Sundbrücke wird dabei auf deutscher Seite noch eine größere Baumaßnahme werden. Überfahrt nach Rødby/Dänemark (45 Min.). Ab Rødby dann durchgehende Autobahn bis Helsingör und Fähre (2o Min.) rüber nach Helsingborg/Südschweden. 
Km: Hamburg-> Puttgarden ca. 155 km und Rödby-> Helsingør ca. 2oo km. Somit rund 355 km. Zeitbedarf abhängig von Staus zu Zeiten des Berufsverkehrs im Raum Kopenhagen sowie Frage der Warterei an der Fähre in Puttgarden und Helsingør. Im Schnitt ca. 5 1/2 Std von HH bis Helsingborg. Mit Extrazeit ist zur Hochsaison zu rechnen, wenn man am Fähranleger sich in die Warteschlange einreiht und nicht gleich mit dem ersten Schiff wegkommt. Nachts fährt es sich auf den Autobahnen besonders zur HS verkehrsärmer. 
Preis: Das so genannte “Economy-Schweden-Kombi-Ticket“ beinhaltet beide Fährstrecken (Puttgarden-> Rødby plus H.ör->H.borg). Statt der kurzen Überfahrt  H.ør>H.borg kann man für das gleiche Geld auch die Öresundbrücke nutzen. Mehr dazu siehe unten.
Für das Economy-Ticket muss man sich aber einerseits mind. 14 Tage vorher nicht nur auf den Abfahrtstag, sondern sogar auch auf einen genauen Abfahrtstermin, z.B. 15.15 Uhr festlegen, andererseits muss im Vorhinein die kostenlose so genannte „Smile-Card“ beantragt werden. Damit stimmt man u.a. zu, dass man regelmäßig Newsletter von der Fährgesellschaft bekommt. Gleichzeitig kann man für nahezu jede Buchung Punkte sammeln, die pro Punkt o,o1 Dk wert ist. Zudem kann nur online, nicht telefonisch gebucht werden.
Preislich liegt das Economy-Ticket in der Nebensaison um 4o,- € pro Schwedenfahrt, in der Hauptsaison 25,- € unter dem Economy-Extra Tarif, der ohne Vorbuchung direkt am Kassenhäuschen zu bezahlen ist. Um das Tarifdickicht noch ein wenig dichter zu machen, sind die Hochsaisonpreise nicht nur wie üblich während des Sommers von Anfang Mai bis ca. Mitte September, sondern nach einem eigenen festgelegten Plan auch an bestimmten Tagen bzw. Wochen im Frühjahr und Dezember. Genaueres auf der Homepage von Scandlines unter „Preiskalender“. Für Urlauber aus NRW oder südlicher kann man angesichts der zeitlichen Unwägbarkeiten auf den Autobahnen diesen Tarif im Grunde nicht wählen, weil bei späterer Ankunft das Ticket verfällt!
Demnach kostet ein normaler PKW in der NS 75,- € und in der HS 11o,- €. Retour natürlich noch einmal dasselbe.
Das Economy-Extra-Kombi-Ticket kann bis zu 2 Std. vor Abfahrt vorgebucht werden bzw. wird üblicherweise direkt am Ticketschalter vor der Fähre erworben. Ist im Grunde der Klassiker. Der Vorteil des Bezahlens beim Ankommen kostet allerdings ca. 25,- € mehr, wobei zusätzlich noch 9,- € so genannte „Handling Fee“ addiert werden. Es besitzt Gültigkeit für alle freien Plätze am selben Tage. Im ungünstigen Fall muss man eine Fährabfahrt warten, in der Regel kommt man aber mit dem nächsten Schiff mit, es sei denn es ist ein Stresswochenende mit Ferienbeginn in mehreren Bundesländern.
Mit dem „Economy-Extra-Ticket“ kostet ein normaler PKW in der NS 124,- € und in der HS 144,- €. Retour natürlich noch einmal dasselbe.
Das Flex-Ticket als Schwedentarif bietet volle Flexibilität und die Möglichkeit auf der VIP-Spur mit der nächsten Fähre mitzukommen. Der kostenlose Kaffee pro Person im Auto und das volle Rückgaberecht scheint da angesichts des höheren Preises weniger interessant zu sein. Lohnt sich besonders bei vollen Fähren und langen Schlangen in der Hochsaison, da man über die gesondert zugewiesene bevorzugte Spur andere Wartende „überholen“ kann und die ein oder andere Fähre früher nehmen kann. Allerdings nutzt einem das schönste Flex-Ticket nichts, wenn man schon auf dem Autozubringer zum Hafen im Stau steht und erst die Turbo-Überholspur jenseits des Kassenhäuschens zugewiesen bekommt.
Mit dem „Flex-Ticket“ kostet ein normaler PKW in der NS 144,- € und in der HS 164,- €. Retour natürlich noch einmal dasselbe.
Zusammenfassend ist Scandlines unterm Strich, insbesondere wenn man die Länge der Seestrecke bedenkt, sicher nicht die billigste Variante, ist aber besonders in der Nebensaison und für Spontanfahrer, die gerne zügig durchfahren wollen, eine schnelle Alternative.
Vorbuchung und Reservierung möglich: Reisebüros oder Scandlines Tel., zu normalen Tarifen o381-77 88 77 66 oder unter www.scandlines.de


	 

	1) + 7) SCANDLINES  VOGELFLUGLINIE + ÖRESUND

	Puttgarden -> Rødby und Öresund-Brücke/Tunnel

	Lohnende Alternative zu (1), die Zeit spart, weil man trotz der rund 5o km längeren Strecke bis Helsingborg zeitlich schneller ist. Hierbei mit Scandlines zunächst die häufig befahrene Fährstrecke Puttgarden -> Rødby nutzen. Preise siehe oben

	Die Kombi Puttgarden-> Rødby & Öresundbrücke kostet exakt denselben Preis wie (1) in Abhängigkeit zum gewählten Tarif bei der Fähre sowie der Abfahrtzeit. Aber natürlich nur dann, wenn man bei der Hinfahrt in Puttgarden sofort das Brückenticket mit bucht und bezahlt. Kauft man die Tickets einzeln, werden sie deutlich teurer. Sie ist Tipp, da man sich die zweimalige Fähre spart. So gut wie keine Wartezeiten an der Öresundbrücke/Tunnel. Überquerung ca. 2o Min. Ist im Vergleich zur Fährüberfahrt via Helsingborg ca. 3o Min. schneller, preislich identisch, aber 5o km länger, was natürlich wieder Sprit kostet. Gleiches gilt übrigens für das Kombi-Durchgangsticket ab Rostock nach Gedser (Dk), das sich eher aus dem ostdeutschen Raum anbietet. Näheres siehe unter 

	Ab Rødby durchgehende Autobahn nach Kopenhagen, dort die Autobahnabzweigung -> Malmö/Sverige nehmen. Das riesige 15,4 km Brücken-Tunnelbauwerk verbindet Dänemark mit Südschweden. Mautgebühr einzeln einfach ca. 5o Euro, PKW mit Wohnwagen oder Wohnmobile über 6 m doppelter Preis. Die Mautstationen befinden sich auf der schwedischen Seite und akzeptieren neben den gängigen Kreditkarten sowohl dänische und schwedische Kronen sowie den Euro. Allerdings bekommt man bei Barzahlung mit Euro wahlweise nur dänisches oder schwedisches Geld zurück, was insbesondere auf der Rückfahrt gelegentlich nervig sein kann.
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	1 Puttgarden -> Rødby



	Helsingør -> Helsingborg

	2      Travemünde -> Trelleborg

	2a      Travemünde -> Malmö

	3      Rostock -> Trelleborg

	4      Rostock -> Gedser

	Helsingør -> Helsingborg

	4a      Rostock -> Gedser

	und Öresund Brücke / Tunnel

	5      Sassnitz/Mukran -> Trelleborg

	6      Brücke: Großer Belt (Maut)

	7      Brücke/Tunnel: Öresund (Maut)

	8      Kiel -> Göteborg

	9      Kiel -> Oslo

	1o      Kopenhagen -> Oslo

	11      Grenå -> Varberg

	12      Frederikshavn -> Göteborg

	13 Hirtshals -> Larvik (N)

	14 Hirtshalts -> Kristiansand (N)

	 

	Öresund-Brücke/Tunnel: gigantisches Bauwerk von 15,4 km Länge. Die Brücke besitzt eine Länge von 7,8 km. Davon sind rund 1 km Hochbrücke mit freier Spannweite von 49o m Länge und freier Durchfahrtshöhe 57 m für Schiffe. Die Pylone besitzen eine Höhe von 2o4 m. Sie tragen die Schrägseile: derzeit eine der längsten Schrägseilbrücken der Welt für Autos und Eisenbahn! Die Leistung der Ingenieure und Statiker ist beachtlich, da das Bauwerk nicht nur der Belastung der Autos, LKW und Eisenbahnen standhalten muss, - sonde rn auch dem Winddruck am Öresund. 

	Der weitere Abschnitt führt über eine künstl. errichtete Insel im Sund und anschließend durch einen 4 km Tunnel nach Dänemark. Ausgebaut als 4 spurige Autobahn und zweigleisige Eisenbahn. Baukosten ca. 2,8 Milliarden Euro, fertiggestellt 1.7.2ooo.

	 

	2) TT LINE-TRAVEMÜNDE -> TRELLEBORG

	Große, moderne Schiffe mit Komfort bezüglich Kabinen und Restaurants in der so genannten „Premium Klasse“ bei Nils Holgersson und Peter Pan. Die Peter Pan ist übrigens im Frühjahr 2o18 einmal komplett durchgeschnitten und verlängert worden, um auch dem gestiegenen Frachtverkehr Rechnung zu tragen. Überfahrt tagsüber ca. 7 1/2 Std. bis 1o Std., je nach Saison und Tages- bzw. Nachtfahrt. Achtung: An manchen Tagen (derzeit Di, Mi, Do, So verkehrt die Tagesfähre von Travemünde via Rostock, um dort auch noch Passagiere aufzunehmen, um mit einer mehr als 4 Stunden längeren Fahrtzeit nach Trelleborg (9.3o – 19.15 Uhr) zu fahren, was den Aufenthalt an Bord natürlich deutlich in die Länge zieht. Dies auch auf dem Rückweg von Trelleborg. 

	In der HS derzeit als Tagesfähre sogar täglich außer Mo und Sa mit dem Zwischenstopp. Für Leute, die abends noch weiter wollen, ist der lange Aufenthalt auf der Fähre meist wenig lukrativ. Allerdings ist der von TT aufgerufene Preis insbesondere im Vergleich zur Vogelfluglinie natürlich ein Pro-Argument. Stellt sich die Frage, ob man mehr Geld oder mehr Zeit investieren will.

	Somit definitiv keine Zeitersparnis gegenüber (1), die sich dort bei guten Bedingungen via Vogelflug in ca. 5 1/2 Std. realisieren lässt - und zudem das rund 95 km nördlichere Helsingborg (gegenüber Trelleborg) erreicht, gleichzeitig aber die ca. 7o km von Lübeck nach Puttgarden spart.

	Abfahrten TT Line ab Travemünde ganzjährig, tägl. ca. 3 bis 4mal, am Wochenende 3 mal, auch nachts. Details siehe unten. Anreise: Hamburg -> Travemünde auf Autobahn A 1 bis Travemünde (ca. 75 km). Der Fährhafen ist gut ausgeschildert. 

	Vorteil der Tagesüberfahrt TT Line: Relaxen an Bord - statt retour ca. 4oo Extrakilometer via Dänemark (1) und Vogelflug. Spart die Spritkosten via Dänemark. Dies bei TT- Fährpreisen, die je nach Tarif bei Mitberechnung der zusätzlichen Spritkosten unter denen der viel kürzeren Vogelfluglinie (1 oder 1+7) oder Brückenkombination liegen . Dies betreffend Tagesüberfahrten. 

	Der Hauptvorteil der Tagesfähre ist die Bequemlichkeit, insbesondere wenn man aus dem süddeutschen Raum schon eine lange Anfahrt hinter sich hat. Langstreckenfahrer können auch tagsüber eine Kabine sehr preisgünstig buchen (Preis ca. 5o Euro pro Kabine), um sich ein wenig aufs Ohr zu legen... Mitnahmemöglichkeit von Haustieren wie auf allen Fähren möglich.

	Man unterscheidet Abend- und Nachtfähre (9 1/2 Std.). Die Abendfähre zwischen 22 und 23 Uhr ist sehr angenehm, z.B. für die Hinfahrt nach Travemünde insbesondere bei längerer Autoanreise. Zusätzlich kommt man nicht aus dem biologischen Tag-/Nachtrhythmus und gewinnt schlafender Weise noch Reisekilometer. Ist aber preislich die teuerste Variante. Die Nachtfähre geht je nach Saison und Wochentag meist 3.oo Uhr (am WE 1.oo Uhr) los, was höchst „unchristlich“ ist, wenn man halb dösender Weise nach langer Anfahrt auf das Einschiffen warten muss. Da haben Wohnmobil- und Wohnwagenfahrer gewisse Vorteile, aber dennoch ist es schon strapaziöser. Das spart andererseits locker bis zu einem Drittel des Fahrpreises.

	Zusätzlich sparen die Nacht- und Abendfähren gegenüber Scandlines Zeit, da man in der Kabine durchschlafen kann. Die Einsparung ist natürlich nicht so hoch wie bei der Stena Line (Kiel -> Göteborg), da die TT Line Schweden praktisch an seiner Südspitze erreicht. Andererseits ist auf den Schiffen eine sehr angenehme, ruhige, beschauliche Atmosphäre, so dass man nicht noch von grölenden Partygängern aus der Koje geworfen wird. 

	Die modernen Combicarrier (kombinierte Fracht- und Passagierfähre) Nils Dacke und Robin Hood sind vorbildlich hinsichtlich Sicherheits- und Umweltstandards, aber letztlich komfortable Frachtschiffe, die ihr Geld hauptsächlich über die Fracht verdienen. Insofern sind sie für eine preisgünstige Überfahrt gut geeignet, können allerdings bei dem Preis natürlich keine Kreuzfahrt-Atmosphäre bei bieten.

	TT-Line bietet auf dieser Strecke aber auch die höherwertige so genannte Produktlinie “Premium“ an. Bei “Premium“ fährt man mit Nils Holgersson oder Peter Pan, die insbesondere tagsüber u. nachts zu sehr angenehmen Abfahrts- (zumeist 1o und 22 Uhr) und Ankunftszeiten, bei “Economy“ mit den Combicarriern “Nils Dagge“ und “Robin Hood“ zu etwas unangenehmeren Abfahrtszeiten (z.B. 2.3o und 16.45 Uhr). Darüber hinaus bieten sie auf Deck 7 moderne Aufenthaltsbereiche, Kino, Sauna, Fitnessraum, Kinder-Animation u.ä.
Das Preissystem unterscheidet zunächst grundsätzlich zwischen dem preisgünstigen „Smart-“ und dem komfortableren „Flex-Ticket“. Diese kann man bei Bedarf noch mit dem „Rückfahr Rabatt“, der bis zu 28% Ersparnis bringen kann oder dem „Rückfahr Knaller“ kombinieren, der noch 25% auf den Kabinenpreis garantiert.
Bei beiden Smart und Flex Tickets muss sofort bei der Buchung bezahlt werden. Eine Umbuchung ist bei beiden möglich, kostet aber beim Smart und bei beiden Rückfahr-Angeboten 4o €; beim Flex ist die Umbuchung frei. Ähnliches gilt für komplette Stornierungen: Nur beim Flex Ticket wird das Geld erstattet, bei den anderen 3 Ticketarten muss umgebucht werden, weil sonst der Preis verfällt.
Im Klartext ist man beim Smart Ticket in der Kombi mit „Rückfahr Knaller“ (Achtung: begrenzte Verfügbarkeit) und Tagesfähre am absolut unteren Preisrand, weil man ja auch dann keine Kabine benötigt (nachts Kabinenzwang!) und damit unter den Preisen via Vogelflug bzw. Öresundbrücke liegt. Dagegen ist man beim Flex Ticket mit 22 Uhr Abfahrt plus Kabine in unterschiedlichen Preiskategorien natürlich schnell beim doppelten oder mit Luxuskabine am Wochenende in der HS gar beim dreifachen Preis. Überlängenzuschläge ab 6m werden je nach Ticketwahl mit 5 bzw. 1o € berechnet. Höhenbegrenzungen für Caravans oder Wohnmobile gibt es nicht. Die Autopreise gelten immer für bis zu 5 Personen.
Online ist das Buchen kostenfrei; für telefonische bzw. schriftliche Buchungen sowie am Ticketschalter im Hafen wird eine Service-Gebühr von 14 Euro erhoben. 
Weiterhin im Angebot: günstige Pauschalangebote Hotel- und Camping-Schecks teils auch in Verbindung mit Fährpassage. Prospekt bzw. Internet Angebote studieren lohnt. Außerdem Durchgangstarife nach Bornholm, Gotland und Finnland.
Reederei: TT-Line, Zum Hafenplatz 1, 2357o Lübeck-Travemünde, Tel. o18o-66666oo (2o Cent aus dtsch. Festnetz) , www.ttline.com


	2A) FINNLINES von Travemünde -> Malmö

	Zwar gibt es diese zur Grimaldi Group gehörige Fracht-Fährgesellschaft auf dieser Linie schon lange, allerdings werden seit 2oo8 nun auch Passagiere, Autos, Womos und Gespanne mitgenommen. Das Ganze finanziell attraktiv, da man die freien Frachtkapazitäten des Schiffes ausfüllt, auf zusätzlichen Partyschnick-schnack (Bands, Live-Musik etc.) verzichtet und ein solides Angebot mit ordentlichen Kabinen, einer Bar, einem kleinen Shop und einem preisgünstigen Buffetrestaurant als Combicarrier unterbreitet. Trotz Umbaumaßnahmen merkt man den Schiffen den Frachtverkehrmodus schon an. Angesichts des Preises eine echte Konkurrenz im Ostseeraum.

	Außer montags (nur 2 Abf.) täglich 3 Abfahrten ab Travemünde: mitten in der Nacht je nach Wochentag zwischen 1.3o Uhr und 3 Uhr, morgens gegen 1o oder 11 Uhr und eine attraktive 22 Uhr Abfahrt, die am nächsten Morgen um ca. 7.15 Uhr am Ziel ankommt; ab Malmö statt der mitternächtlichen Überfahrten morgens und nachmittags 2 Tagesabfahrten neben der 22 Uhr Nachtüberfahrt; Überfahrtdauer immer ca. 9 Std.

	Preise: In der NS norm. PKW incl. 5 Pers. ca. 1oo Euro, montags nur ca. 75 Euro, freitags/samstags ca. 13o Euro; in der HS norm. PKW bis 6m incl. 5 Pers. ca. 1oo- 15o Euro. Interessant wegen der großen Frachtkapazitäten auf dem Autodeck auch für Gespannfahrer, da man bis 8m nur 2o Euro mehr, bis 12 m nur 4o Euro mehr bezahlt. Durchschnittspreise insgesamt unter der Premium-Kategorie von TT Line.
Für die Abend- und Nachtabfahrt besteht Kabinenpflicht. In Abhängigkeit vom Wochentag und der Autolänge liegen die Preise in der HS zwischen ca. 11o und ca. 18o Euro als Innenkabine; Außenkabine nur ca. 2o Euro teurer. Die optionalen, aber durchaus empfehlenswerten Tageskabinen kosten ab ca. 9o Euro. Preisgünstig auch das Mittags- und Abendbuffet an Bord für nur 15 Euro. Es bietet zwar nicht so viele exklusive Speisen an, ordentlich satt wird man aber allemal. Insgesamt ein seriöses Angebot! Achten sollte man bei Finnlines auf der Internetseite in der Menüleiste unbedingt auf die Rubrik „Angebote“. Je nach Jahreszeit und Buchungszeitraum gibt es Hammer günstige Überfahrten, die sich dann incl. Kabine unterhalb der Scandlines-Tarife befinden, wobei man das Geld für die eingesparten Kilometer an Sprit noch zusätzlich in der eigenen Reisekasse verbuchen kann. 
Auch der 2o% Nachlass bei gleichzeitiger Buchung der Rückfahrt ist noch einmal eine Rechnung wert!
Adresse: Finnlines Passagierdienst, Einsiedelstr. 43-45, 23554 Lübeck, Tel. (o45o2) 8o5632 oder Check-In Schalter (o45o2) 8o5632, www.finnlines.de


	 

	3) TT LINE mit STENA LINE  Rostock -> Trelleborg

	Rostock als Fährhafen für Routen nach Südschweden ist von der Lage günstig für Leute mit Heimat Ostdeutschland und Berlin. Durchgehende Autobahn A 19 Berlin -> Rostock ca. 18o km. Sie führt direkt zum Hafen. Hier kann man sich entscheiden, ob man den direkten Weg nach Schweden wählt oder via Gedser (Dk) die östliche Alternativroute zur Vogelfluglinie wählt, um dann wahlweise via H.ör/H.borg oder Öresund Brücke nach Schweden zu gelangen.

	 

	Wird in Kooperation zwischen TT-Line und Stena Line angeboten. Beide Fährgesellschaften haben sich entschlossen nicht wie früher in Konkurrenz und teilweise zeitgleich ihre Schiffe verkehren zu lassen. Stattdessen sind die Pläne so angepasst, dass die 2 Schiffe der Stena (Mecklenburg-Vorpommern und Skåne) und die Schiffe der TT-Line 5 Abfahrten rund um die Uhr anbieten. Buchungen gehen sowohl über das TT- als auch Stenaline-Portal. Inzwischen fahren neben den Combi-Carriern auch die beiden Premium Schiffe von TT, Nils Holgersson und Peter Pan Rostock an; allerdings als Zwischenstopp auf der Route Travemünde <-> Trelleborg. 

	Besonders zur Hochsaison für Gespann- und Wohnmobilfahrer preislich interessant sowie für Anfahrten, die sich nicht über die A 1 via Hamburg anbieten. Überfahrt 5-6mal tägl., ganzjährig. Fahrzeit tagsüber zwischen ca. 5 ½ und 6 Std., nachts zwischen 6 1/2 und 8 Std.

	Preise: Das Preissystem mit „Smart“ und „Flex“ Tickets sowie dem „Rückfahr Rabatt“ und „Rückfahr Knaller“ entspricht exakt den Bedingungen auf der Route Travemünde – Trelleborg (siehe (2) bei niedrigeren Preisen angesichts der kürzeren Seestrecke.
Als Smart-Ticket geht es sowohl tagsüber wie nachts ab ca. 7o Euro los. Tageskabinen ca. 5o Euro, Nachtkabinen ca. 9o-11o Euro. Wie bei Travemünde-Trelleborg ist die online-Buchung kostenlos. Alle weiteren Buchungsarten kosten 14 Euro Servicegebühr. (Infos siehe unter 2). 
Reederei: TT-Line, Überseehafen, 18147 Rostock, Tel. o18o-66666oo (2o Cent aus dtsch. Festnetz), www.ttline.com
Stenaline: Zum Fährterminal 1, 18147 Rostock Überseehafen, Tel.: (o18o) 6o2o1oo (2o Cent aus dtsch. Festnetz); www.stenaline.de


	4) Scandlines

	Rostock -> Gedser und Helsingør -> Helsingborg

	Die ostdeutsche Variante der Vogelfluglinie. Auch hier sind 2 Fährüberfahrten nötig, nämlich Rostock -> Gedser/Dänemark: 1 3/4 Std., Abfahrt ca. 1o mal tägl. Zuzüglich der Fähre Helsingør/Dänemark -> Helsingborg/Schweden oder natürlich wie bei (1 u. 7) die Nutzung der Öresundbrücke: Überfahrtdauer 2o Min., Abfahrt alle 3o Minuten.

	Nachteil: zweimal Warten und Einchecken in die Fähre, zunächst in Rostock, dann in Helsingør. Zwischen beiden Fähren sind auf der dänischen Seite rund 3oo km (vorwiegend Autobahn) retour zu fahren. Dies reduziert den Zeit- und Preisvorteil gegenüber Direktfähren nach Südschweden. 

	Als Fährverbindung interessant für Leute mit Heimatort in den neuen Bundesländern und Berlin. 

	Preis: Auch hier gilt das unter der Scandlines Verbindung Puttgarden – Rödby dargestellte dreistufige Tarifsystem Economy,  Economy Extra und Flex, das darüber hinaus noch nach Saison gestaffelt ist, was sich unter dem so genannten „Preiskalender“ bei Scandlines recherchieren lässt. Die Preise liegen wegen der im Vergleich zu Puttgarden-Rødby längeren Strecke zwischen ca. 2o und 4o Euro höher als dort. Retour zwischen 25o und 325 Euro. 
In jedem Fall aber direkt in Rostock entweder H.ör-H.borg oder Öresundbrücke mitbuchen, weil die Einzelpreise höher sind. Beide Routen sind am Schalter buchbar.
Buchung: Scandlines Deutschland GmbH zu normalen Tarifen o381-77 88 77 66 oder unter www.scandlines.de


	4a) SCANDLINES 

	Rostock -> Gedser und Öresund Brücke/ Tunnel

	Nimmt man Helsingborg als Vergleichspunkt, ist diese Strecke im Vergleich zur 2. Fähre via Helsingør etwas schneller, genauso teuer, aber ca. 5o km länger. Hierbei mit Scandlines zunächst Rostock -> Gedser. 

	Preis in HS: ca. 125-145 Euro (je nach Wochentag) für PKW bis 6 m inkl. 6 Personen einfach. Zuzüglich ca. 5o Euro für Öresund Brücke/Tunnel einfach. 
Im Endeffekt eine persönliche Geschmacksfrage, ob man ohne aus dem Auto auszusteigen einfach durchfahren will oder die 2ominütige Überfahrt als kurze Kaffee- oder „Pippi Pause“ nutzen möchte.


	5) Stena Line SASSNITZ/MUKRAN -> TRELLEBORG

	Im Vergleich zu den Rostock Fähren kürzere Überfahrtsdauer und preislich unschlagbar. Überfahrt 4 Std., in der Nebensaison nur noch 1 Abfahrt täglich (nachmittags), in der HS 2 Abfahrten (nachmittags und abends). Durchaus interessant für Leute, die auch in den Südosten Schwedens mit Kalmar, Öland, (Schären) Ostküste und ggf. Stockholm wollen. 

	Anreise ab Raum (süd)westlich von Berlin via Autobahn bis Rostock plus ca. 125 km Landstraße B 1o5 Richtung Stralsund/Rügen bzw. vorher auf die kilometermäßig längere, aber schnelleren Autobahn A 2o. Oder ab Berlin und südlich aus dem Raum Leipzig/Dresden über die Autobahnen 11 und 2o Richtung Greifswald bzw. Stralsund. :

	Auch für Süddeutsche (Region München, Nürnberg) kann Sassnitz im Km- Vergleich zu Hamburg/Puttgarden oder Travemünde an km ähnlich sein; Route via Autobahnen und Berlin.

	Ob sich die Zeiteinsparung der kürzeren Überfahrt der Sassnitz Fähre lohnt, muss jeder persönlich entscheiden. Pluspunkte: Zwischenstopp auf der Insel Rügen bzw. die super preisgünstigen Überfahrten bei allerdings nur geringer Frequenz. Verpasst man wegen eines Staus z.B. die einzige Abfahrt in Sassnitz, muss man entweder einen Tag warten oder nach Rostock ausweichen, wo es bis zu 6 Abfahrten täglich gibt.

	Preise: Mit die billigsten im Ostseeraum! Selbst zur HS kommt man bei entsprechend frühzeitiger Buchung one way für 5o – 6o € incl. Auto rüber! Das ist schon fast die Maut nur für die Öresundbrücke! Auch hier in dem Tarifstufen Economy und Flex. 
Buchung: Fährhafen Sassnitz-Mukran, Hafeneingangsgebäude 2o, 18546 Sassnitz
Tel. o18o-6o2o1oo (2o Cent aus dtsch. Festnetz) www.stenaline.de


	 

	B   

	LANGSTRECKENFÄHRen

	Stena (Kiel -> Göteborg) und Color Line (Kiel -> Oslo)

	Sparen Anreisezeit und -Kilometer, vorausgesetzt man hat zum Ziel westl. Mittelschweden und Nordschweden. Ein Komfort, der Geld kostet. Viele vergessen auch, dass der Aufenthalt an Bord schnell noch einmal ordentlich ins Geld geht. Ein oder zwei Bierchen am Abend, das verlockende Smörgasbord, das teure Frühstück und das Shoppen erleichtern die Urlaubskasse schnell noch einmal um 1oo Euro oder mehr ...

	Anreise: ab Hamburg auf durchgehender Autobahn 9o km bis Kiel. Das letzte Stück ist Stadtdurchfahrt (Zeitpuffer!), aber bis Fährhafen gut ausgeschildert. 

	8) STENA auf der Strecke Kiel-> Göteborg, 

	wobei man in den nächsten Jahren noch mit einer Großbaustelle nördlich des Elbtunnels fast bis Neumünster rechnen muss, da die A 7 dort massiv ausgebaut und teilweise „überdacht“ wird. Staus sind hier keine Ausnahme, sondern die Regel! Deswegen sollte man bei der Anfahrt unbedingt neben der von Stena geforderten einen Stunde vor Abfahrt des Schiffes noch eine weitere Stunde zusätzlich als „Stau-Puffer“ einkalkulieren. Fähren haben die dumme Angewohnheit nicht zu warten und bei einer täglichen Abfahrt kann das Urlaubsvergnügen schon am ersten Tag in gehörigen Stress ausarten! Insbesondere dann, wenn man das preisgünstige Economy Ticket gebucht hat.

	Abfahrt: 1mal tägl; Mo bis Fr um 18.45 Uhr ab Kiel, Ankunft in Göteborg 9.15 Uhr, Fahrzeit 14½ Std.; Sa. u. So. 17.45 Uhr Abfahrt, Ankunft 9.15 Uhr, Fahrzeit 15½ Std.

	Mit den seit einigen Jahren neu eingesetzten Schiffen, die noch größer, länger und komfortabler als die vorherigen sind, spart man gegenüber der Vogelfluglinie retour rund 1.ooo km Autofahrerei: Abends in Kiel los, kommt man am nächsten Morgen entspannt und bereits relativ weit nördlich in Göteborg an. Man hat somit einen ganzen Urlaubstag pro Richtung gewonnen, der sonst „on the road“ verbracht würde. Eincheckmöglichkeit in Kiel für PKW ab 17 Uhr, Wohnmobile 18 Uhr.

	Eingesetzt sind die beiden aus dem England-Verkehr abgezogenen Fährschiffe MS „Stena Scandinavica“ und MS „Stena Germanica“ mit Nightclub, Gourmetrestaurant etc., die  eine deutliche Aufwertung gegenüber den schon in die Jahre gekommenen namensgleichen Schiffen von früher darstellen. Besonders angenehm ist die ruhige Atmosphäre an Bord, die nicht durch nächtlich grölende Partygänger gestört wird, die dann auf der Kabine mit im Shop gekauftem Alkohol weiter feiern und den Schwedenurlauber um den Schlag bringen. Die Mitnahme von Haustieren ist möglich, wird aber begrenzt durch die limitierte Anzahl der für diese Zwecke buchbaren Kabinen. Deswegen mit dem eigenen „Pfiffi“ rechtzeitig buchen! Leider gelten auch bei den „Haustier-Kabinen“ keine Sonderrabatte. 

	Preise: das Prospektstudium benötigt etwas Zeit und ohne aktuelle Internetanfrage oder Telefonanruf ist die Berechnung eines Gesamtpreises nicht möglich. Achtung, bei der Benutzung der Fährstrecke ist in jedem Fall die Buchung einer Kabine Pflicht!
Die Preise für Fahrzeuge und Personen sind je nach Abfahrtstag, Saison, Buchungslage, Stornierungsfreiheiten und gewünschten Umbuchmöglichkeiten sehr unterschiedlich. Stena Line unterscheidet 3 Kategorien: Economy, Flexi, Premium. Alle drei sind jeweils nur so lange buchbar wie “der Vorrat“ reicht. Das bedeutet, dass hier auch das Prinzip des Frühbuchens gilt. Wer zur Hochsaison im Juli 2 Wochen vor der Abfahrt auf ein Economy-Ticket spekuliert, benötigt schon fast so viel Glück wie beim 6er im Lotto. 
Economy: die preisgünstigste Variante. Man bucht einen festen Termin und bezahlt sofort. Eine Umbuchung kostet 4o Euro. Kann man die Überfahrt nicht antreten (Stau auf der Autobahn, Autopanne, Krankheit o.ä.) ist keine Stornierung möglich, das Ticket verfällt.
Flexi: die mittlere Preisvariante. Man kann bis 24 Std. vor der Abfahrt zum jeweils tagesaktuellen Tarif gegen Gebühr umbuchen und eine Stornierung der Überfahrt ist bis 2 Std. vor der Abfahrt noch mit 5o% Erstattung möglich. Die Bezahlung des Tickets muss bei der Buchung erfolgen.
Premium: die teuerste Variante. Neben der jederzeit möglichen Umbuchmöglichkeit gegen Gebühr (15,- €) kann man selbst bis 2 Std. vor der Abfahrt noch ohne Ticketverfall stornieren, danach erfolgt aber keine Erstattung mehr. Bezahlt werden muss auch bei der Buchung. Da das Frühstücksbuffet in der Premium Variante mit inbegriffen ist, muss man die sonst fälligen 15 Frühstücks-Euro mit einkalkulieren.
Preisbeispiel: Ein PKW (bis 6 m Länge und bis 2 m Höhe) mit 2 Pers. kostet in der Nebensaison im Economy-Tarif zwischen ca. 19o Euro und 21o Euro, im Flexi zwischen ca. 23o und 26o Euro und im Premium zwischen ca. 318 Euro und 36o Euro. In der Hochsaison (Wochenende teurer als unter der Woche!) liegt der Economy Preis zwischen ca. 275 Euro und 33o Euro, der Flexi zwischen ca. 31o Euro und 38o Euro und der Premium-Tarif zwischen ca. 4o5 Euro und 47o Euro. dazu kommen natürlich noch nicht pflichtmäßig zu buchenden Kabinen, die in der Ausstattung von der Captains-Class mit Suite Charakter bis zur normal ausgestatteten Innenkabine mit Etagenbett qm zwischen ca. 4o Euro und 25o Euro für die Luxusvariante differiert. 
Im Klartext: Wenn man sehr früh, verbindlich und kabinenmäßig einfach bucht, kann man mit Glück für rund 2oo Euro die lange Nachtfähre nutzen, es kann aber auch leicht an die 5oo Euro Marke gehen. Pro Strecke versteht sich. Navis finden den Fähranleger unter der offiziellen Adresse Schweden Kai 1, 241o3 Kiel. 
Angebote: Absolut unschlagbar ist der „Economy-Kompakt-Tarif“. Er kostet – und jetzt anschnallen - bei einer Fahrt mit 2 Personen plus 1 PKW oder Wohnmobil oder Gespann bis 12m Länge plus Kabine plus Hin- und Rückfahrt nur 399 €. Also nur 2oo € pro Strecke! Und das bei hin und zurück gesparten 1.ooo km Fahrt! Rechnet man die Spritpreise auf zum Beispiel Vogelfluglinie um, ist diese Variante ein super Schnäppchen! Das Ticket gibt es auch für 1 Person für 299 € oder für 4 Personen für 499 € bei gleichem Paketinhalt. 
Die einzige Bedingung ist natürlich die verbindliche Buchung von Hin- und Rückreise sowie die rechtzeitige Buchung, da Stena dieses Schnäppchen kontingentiert.
Buchung: Stena Line, Service Center Tel. (o18o) 6o2o1oo (2o Cent p. Anruf aus dtsch. Festnetz) www.stenaline.de


	9) COLOR LINE auf der Strecke Kiel-> Oslo/Norwegen. 

	Abfahrt täglich 14 Uhr in Kiel, Ankunft Oslo am nächsten Morgen 1o Uhr, bzw. Abfahrt 14 Uhr Oslo, Ankunft Kiel 1o Uhr. Eine der luxuriösesten und sichersten Fähren der Ostsee mit zusätzlicher Duty Free Einkaufmöglichkeit wegen Nicht-Mitgliedschaft von Norwegen in der EU. 

	Mit den beiden Fährschiffen der Superlative „Magic“ und „Fantasy“ wird die Überfahrt zur Kreuzfahrt: Shoppingmeilen mit Exklusivflair, Gourmettempel mit gewaltigen Kronleuchtern, luxuriöse Kabinen, ein riesiges Badeparadies mit Sauna und Meerblick etc. lassen fast vergessen, dass man auf einem Schiff ist. Das muss man erlebt haben! Außerdem spart man gegenüber Stena Line zusätzliche Anreisekilometer, wer in nördliche Bereiche Mittel- und Nordschwedens will bei gut ausgebauten und schnellen Querverbindungen, z.B. auch Oslo-> Stockholm. Über landschaftlich schöne Nebenstraßen werden Inlandsgebiete Schwedens erreicht. 

	OSLO als Zielhafen der Langstreckenfähren lohnt vor allem bei Touren durch Norwegen Süd/Mitte, Details siehe VELBINGER Band 19 und bei großen Skandinavien Rundfahrten, Details siehe VELBINGER Band 28 „Norwegen/Nord“ sowie Band 29 „Finnland“.  

	Preise: Im Grunde hat sich Color-Line von einem festen Preissystem verabschiedet. Die Preise werden von Angebot und Nachfrage bestimmt und variieren sowohl von Tag zu Tag als auch von Saison zu Saison. Auch hier gilt: Wer sehr früh bucht, sofort bezahlt, keine Umbuchungsoption wünscht und nicht zu den von der situativen Nachfrage geregelten Terminen fährt, bekommt einen günstigeren Preis.
Das Autosparpaket bietet eine Überfahrt von 2 Pers. mit einem norm. Auto (5m Länge, 2m Höhe) plus norm Kabine. Color Line unterscheidet die zwei Preiskategorien „Economy“ und „Flex“:
Beim Eco-Tarif gibt es keine Erstattung bei Stornierung der Überfahrt, das Ticket verfällt; umgebucht werden kann gegen Gebühr und der Betrag ist sofort bei Buchung fällig. 
Das um ca. 5o € teurere Flex-Ticket ermöglicht eine kostenlose Stornierung bis zu 24 Std. vor der Abfahrt und eine kostenlose Umbuchungsmöglichkeit, allerdings auch bei Bezahlung im Vorhinein.
Die Preise sind natürlich angesichts des Komforts an Bord, der Länge der Strecke und der Geschwindigkeit am höchsten im gesamten Ostseeraum. 
So liegt man im Eco-Tarif in der Nebensaison zwischen ca. 34o bis 43o € pro Strecke, in der HS zwischen 43o und 5oo € und am Wochenende in der HS berappt man gerne schon einmal zwischen 57o und 64o €, pro Strecke wohlgemerkt.
Zusammenfassung: Natürlich ist die Langstreckenfähre Kiel-Oslo kein Schnäppchen. Allerdings schlägt der gewaltige Kilometergewinn deutlich positiv zu Buche, was Zeit und Spritkosten angeht. Gegenüber Stena-Line mit Kiel-Göteborg gewinnt man noch rund 3oo km an Nördlichkeitslage und hat ein einmaliges Kreuzfahrterlebnis, was in dieser Form definitiv keine andere Fähre im gesamten skandinavischen Raum bietet. Allerdings lohnt die Langfähre nur bei Zielgebiet in Schweden mit Värmland, Dalarna oder Lappland oder bei einer Skandinavienrundreise mit Einbeziehung der norwegischen Fjorde.
Achtung Zollvorschriften! Da Norwegen nicht zur EU gehört, kann man an Bord und in Norwegen mit Tax-Free-Rückzahlmöglichkeiten einkaufen, allerdings gelten auch die wesentlich strengeren Alkohol- und Zigaretteneinführbeschränkungen (2 Liter Bier (!) und 1 Liter Spirituosen, 2oo Zigaretten) im Vergleich zur direkten Schwedeneinreise.
Buchung: Color-Line, Norwegenkai, 24143 Kiel-Gaarden, Tel. (o431) - 73 oo 1oo, der eigentliche Telefontarif ist zwar regulär, aber im Gegensatz zur kostenlosen Online-Buchung werden satte 18 € aufgerufen! , www.colorline.com


	 

	1o) DFDS SEAWAYS KOPENHAGEN -> OSLO

	In Kombination mit Puttgarden -> Rødby oder Rostock -> Gedser. Unter der Rubrik „Zusatzleistungen“ kann man die Scandlines-Verbindung mitbuchen und bekommt noch auf den Scandlines Tarif 5% Rabatt. 

	Auch hier kann man insbesondere  in der NS Schnäppchen auf bestimmten Abfahrtzeiten machen. www.dfdsseaways.de

	Preis: Das normale Ticket liegt pro Strecke bei norm. PKW plus Insassen bei rund  11o Euro in der NS und 22o – 24o € in der HS, wobei die Höhenbegrenzung schon bei 1,85m und die Länge bei 5m greifen. Dazu rechnen muss man noch das Ticket Puttgarden-Rødby bzw. Rostock–Gedser (vgl. 1) Unterm Strich dürfte sich diese Anreisevariante wohl nur in Ausnahmefällen rechnen. Zudem ist die zweimalige Fährfahrt durchaus zeitintensiv und nur sinnvoll, wenn man z.B. einen Zwischenstopp in Kopenhagen einlegen möchte.
Abfahrt in Kopenhagen täglich um 16.3o Uhr, Ankunft in Oslo am nächsten Morgen um 9.45 Uhr. Buchung per Tel.: o4o-389o371,  www.dfdsseaways.de


	C   

	VIA DÄNEMARK/JÜTLAND

	Autobahn ab Hamburg fast durchgehend zu den Fährhäfen GrenÅ und Frederikshavn der Stena Line. Beide Häfen besitzen Direkfähren ( 2) und ( 3-5) nach Schweden und sind die preiswertere Alternative gegenüber der Langstreckenfähre Kiel -> Göteborg (8) bzw. Kiel -> Oslo (9).

	Ansonsten ab Kolding/Jütland durchgehende Autobahn über den Grossen Belt (6) und Örsesund (7) nach Malmö/Südschweden. Durch das gewaltige Brücken- und Tunnelwerk über beide Meeresstraßen ist eine Verbindung nach Skandinavien möglich ohne Fähre, allerdings kilometermäßig sehr lang und als Variante ohne Zwischenstopp in Dänemark unattraktiv. 

	Ab HIRTSHALS/Nordjütland Fähren der Color Line nach Larvik und Kristiansand in Südnorwegen. Von dort über Landstraßen nach Schweden.

	6) + 7) BRÜCKE/TUNNEL: GROSSER BELT + ÖRESUND

	Im Vergleich ab Hamburg zu Vogelflug (1) und Puttgarden -> Rødby ein Umweg von ca. 13o km bis Kopenhagen. Dafür keinerlei Warterei auf Abfahrt von Fähren sowie keine Extrazeit für Fährüberfahrten.

	Strecke: ab Hamburg die Autobahn A 7 nach Flensburg/Grenze Dänemark und weiter als E 45 nach KOLDING, wo die E 2o als Autobahn abzweigt via Insel Fünen. Von dort über die gigantische GroSSe Belt Brücke (Maut: ca. 34 Euro pro Strecke für PKW, mit Anhänger ca. 51 Euro, je nach Länge; Womos je nach Länge und Gewicht ca. 85 € ) nach Seeland, der Insel auf der Kopenhagen liegt. Achtung: Wohnmobile müssen zwangsweise die manuellen Bezahlstationen anfahren! Alle Preise im Internet auf www.storebaelt.de

	Große-Belt-Brücke: Gesamtlänge ca. 17,5 Km. Beschluss für Baubeginn im Juni 1987 im dänischen Parlament, Planungsbeginn 1991, Fertigstellung 1997 (Zug) und 1998 (Auto). Über den Brücken-Ostteil von 6,8 km Länge führt die vierspurige Autobahn sowie zweispuriger Eisenbahnstrecke. Freie Spannbreite der Hochbrücke 1,6 km, freie Durchfahrhöhe für Schiffe 65 m, Durchmesser des Hauptkabels 85 cm bei 3 Km Länge. Auf der Insel Sprogø trennen sich Straße und Schiene. Die Eisenbahn führt durch einen 8 Km langen Tunnel, die Autobahn über die 6,6 Km lange Westbrücke. 

	Weiter auf der Autobahn um Kopenhagen den Schildern „Malmö“ folgen. Südöstlich von Kopenhagen beginnt die im Jahre 2.ooo eröffnete Verbindung über den ÖRESUND. Maut: ca. 5o Euro pro Strecke, mit Anhänger ca. 1oo Euro. Sie überquert als Brücke/Tunnel die Meeresstraße und erreicht Nähe Malmö Südschweden. 

	Tipp: Kauft man ein Jahresabo, den so genannten „BroPas“, kostest dieser 42,- €. Er reduziert aber die Maut um 5o%. Also hat man bei einer Hin- und Rückfahrt (= 1oo,- €) das Jahres-Abo mit zweimaliger 5o%-Reduktion (42 € plus 25 € hin plus 25€ zurück) schon wieder raus.

	Fahrzeit/Km: Hamburg via Flensburg -> Kolding -> Großer Belt & Öresund bis Malmö: ca. 5oo km, 6 Std. Insgesamt aber wegen langer Autofahrerei, insbesondere wenn man nicht im norddeutschen Raum wohnt, nur dann zu empfehlen, wenn man Zwischenstopp in Dk plant. Sonst nur Verlängerung der Autogurkerei bei keinem Zeit- bzw. Geldgewinn.

	11) Stena LINE:  GrenÅ -> Varberg

	Ab Hamburg ca. 42o km bis Grenå. Zunächst durchgehende Autobahn via Jütland bis Mørke. Anschließend noch ca. 4o km gut zu fahrende Landstraße bis zum Fährhafen Grenå. Als Fährverbindung sinnvoll fürs westl. Mittelschweden insbes. Dalsland und Värmland. Allerdings muss man natürlich auf Grund der langen Anfahrt einen entsprechend großen Zeitpuffer insbesondere für Hamburg einkalkulieren.. 

	Abfahrt: 2mal tägl., ganzjährig. Überfahrt: tagsüber 4½ Std., nachts 5 Std. 15 Min. Die Beförderung von Haustieren ist möglich.

	Preise: Wie schon bei Verbindung Kiel - Göteborg regeln Angebot und Nachfrage den Preis. So sind bestimmte, lukrative Abfahrtzeiten schon im Februar für den Sommer in der Economy-Preisstufe ausverkauft. Preise für Autos bis 6 m Länge und lediglich 2m Höhe je nach Saison und Buchungsvorlauf ab ca. 5o €.
Economy: die preisgünstigste Variante. Man bucht einen festen Termin und bezahlt sofort. Eine Umbuchung kostet 4o Euro. Kann man die Überfahrt nicht antreten (Stau auf der Autobahn, Autopanne, Krankheit o.ä.) ist keine Stornierung möglich, das Ticket verfällt.
Flexi: die teurere Preisvariante. Man kann jederzeit zum jeweils tagesaktuellen Tarif kostenlos umbuchen und eine Stornierung der Überfahrt ist bis 24 Std. vor Abfahrt ohne Gebühr möglich. 
Die Economy-Preise variieren zwischen ca. 5o Euro und 8o Euro für die einfache Fahrt (Personen incl. norm. PKW); Flexi-Tarif schwankt zwischen ca. 9o Euro und 12o Euro. Für eine Überfahrt mit Hänger schwanken sie zwischen 13o Euro und 19o Euro in der Economy-Klasse und zwischen  18o Euro und 21o Euro beim Flexi-Tarif. 
Hier kann man am besten im Internet nur individuell rechnen und Preisvergleiche zu Scandlines oder günstigen Tagesüberfahrten mit Anhänger bei TT-Line oder Finnlines ziehen.
Buchung: Stena Line, Service Center Tel.  (o18o) 6o2o1oo (2o Cent p. Anruf aus dtsch. Festnetz) www.stenaline.de


	12) Stena LINE: FREDERIKSHAVN -> GÖTEBORG

	Ab Hamburg ca. 52o km, durchgehende Autobahn. Überfahrt ca. 3 Std. 15 Min.   

	Abfahrten: ganzjährig, ca. 3-5mal tägl. pro Richtung. Der Vorteil gegenüber der Abfahrt in Grenå liegt einerseits in der durchgehenden Autobahnverbindung, anderseits in den häufigeren Abfahrten der Schiffe. Viele Wohnmobil- bzw. Wohnwagenfahrer nutzen den Tag zur Hinfahrt, übernachten vor Frederikshavn auf einem Stellplatz und nutzen die Fähre am nächsten Morgen.

	Angesichts der weiten und somit zeitlich langen Anfahrt mit diversen Stauunwägbarkeiten erfordert das entweder den Flexitarif - man nimmt die nächste Fähre die geht - oder längere Wartezeiten mit dem Economytarif (Erklärungen siehe unter Abfahrt Grenå bzw. Langfähre Kiel - Göteborg). 

	Preise: Die Economy-Preise variieren zwischen ca. 6o Euro und 9o Euro für die einfache Fahrt (Personen incl. norm. PKW); Flexi-Tarif schwankt zwischen ca. 95 Euro und 15o Euro. Für eine Überfahrt mit Hänger Preise zwischen 19o Euro und 22o Euro in der Economy-Klasse und zwischen 2oo Euro und 24o Euro beim Flexi-Tarif. 
Auch hier gilt: „Der frühe Vogel fängt den Wurm!“ 
Buchung: Stena Line, Service Center Tel. (o18o) 6o2o1oo (2o Cent p. Anruf aus dtsch. Festnetz) www.stenaline.de


	 

	STRECKE NORDJÜTLAND/DÄNEMARK -> SÜDNORWEGEN

	13) COLOR-LINE: Hirtshals -> Larvik

	Larvik liegt ca. 135 km südwestlich von Oslo (ca. 2 Fahrstd.) und kommt von daher noch als Anreiseoption in Frage, insbesondere wenn man Norwegen mit Schweden kombinieren will. Das viel weiter westlich gelegene Kristiansand liegt 33o km (5 Fahrstd.) von Oslo entfernt, wird ebenfalls mit der SuperSpeed-Baureihe befahren (Fahrzeit 3 Std. 15 Min.), bietet sich aber wegen der geographischen Lage als Schwedeneinstieg nicht an. Definitiv nur etwas für Leute, die Südnorwegen und die Fjorde mit einer Schweden-Tour verbinden wolle.

	Bedient wird die Strecke Hirtshals - Larvik von einer neuen Baureihe variabler Einrumpf Schnellfähren mit Namen SuperSpeed bei 2 täglichen Abfahrten. Dabei ist der Name Programm: Dieses 221 m lange und 1.9oo Passagiere fassende “Rennboot“ pflügt mit einer Höchstgeschwindigkeit von bis zu 5o km/h (!) durchs Skagerrak. Bringt damit eine Zeitreduzierung auf nur noch 3 Std. 45 Minuten Überfahrtdauer. Wegen der extrem kurzen Passage ohne Kabinen (nur für LKW-Fahrer) und stattdessen mit optional buchbaren Sitzplätzen unterschiedlicher Kategorien zu Preisen zwischen 35 Euro und 9 Euro je nach Atmosphäre und Zugriff auf das Smörgasbord, Lunch bzw. Frühstück.

	Preise: Auch hier gilt das Nachfrage-orientierte Ticketing per Internet mit gewaltigen Preisspannen (vgl. Color-Line, Kiel - Oslo). Bei im Schnitt interessanten ca. 28o Euro pro PKW incl. 5 Pers. (Höhe 2 m, Länge 5 m) dürfte angesichts der schnellen Überfahrt ohne Kabinenübernachtung die Route auch für Schwedenfahrer konkurrenzfähig sein. 
Buchung: telefonisch unter o4 31/73 oo 1oo, wobei der Anruf als solcher nur normale Telefongebühren kostet, eine telefonische Buchung aber einen saftigen Aufschlag von 18 € mit sich bringt. Das Online buchen ist dagegen kostenlos. www.colorline.de


	14) COLOR-LINE: Hirtshals -> Kristiansand

	Da das norwegische Kristiansand im Grunde eine Tagesautofahrt von Schweden entfernt liegt und man sich bei der Skagerrak-Überquerung noch Richtung Westen statt ins östlicher gelegene Schweden bewegt, ist diese Variante nur etwas für Skandinavien Rundreisende.

	Auch hier 2 tägliche Abfahrten mit der Pfeil schnellen Superspeed, die die Strecke in sagenhaften 3.15 Std. schafft. Wegen der vergleichsweise geringen Staufläche an Bord bei Überfahrten mit einem Auto oder gar Wohnmobil rechtzeitig buchen. Preise ähnlich denen der Strecke nach Larvik (s.o.) 

	Wer aber schon Monate vorher bucht, kann auf beiden Strecken auch schon mal für 1oo € rüber kommen. Beachten sollte man in jedem Fall, dass man hier den in der Regel ruppigsten Meeresteil in Europa überquert: Das windige Skagerrak kann bei Superspeed schon mal genauso super schnell in die Magengegend fahren…

	Beachten sollte man in jedem Fall, dass man in Norwegen im EU-Ausland ist und von daher unter die strengen norwegischen Einfuhrbestimmungen bzgl. Alkohol und Tabak fällt. Und die Zöllner sind auch in Norwegen meist erfinderischer beim Suchen als die Urlauber beim Verstecken.

	Buchung: telefonisch unter o4 31/73 oo 1oo, wobei der Anruf als solcher nur normale Telefongebühren kostet, eine telefonische Buchung aber einen saftigen Aufschlag von 18 € mit sich bringt. Das Online buchen ist dagegen kostenlos. www.colorline.de

	Generelle Tipps zu den Schweden-Fähren

	* Fährenvergleich: Eine gute Möglichkeit, die vielen Varianten miteinander zu vergleichen oder allgemein Infos über alle möglichen Fährverbindungen zu bekommen, ist online bei www.ocean24.de zu schauen. Dort kann man auch buchen.

	* Vorbuchung: für alle Fähren zu Hochsaison-Terminen sinnvoll! Insbesondere wenn man mit Pkw reist und Kabine wünscht. Viele Fährgesellschaften nehmen für die telefonische Buchung oder das Bezahlen am Ticketschalter am Kai nicht unerhebliche Service Gebühren von derzeit im Schnitt rund 15 €. Dafür kann man sich schon einmal an den heimischen Computer oder das Smartphone setzen und sich durch das Buchungsprogramm der Fährgesellschaft klicken. Am besten immer die Kreditkarte sofort bereithalten.

	In der Regel muss man 1 bis 1,5 Std. vor Fährabfahrt erscheinen, - danach besteht die Gefahr, dass man den Anspruch auf die Reservierung verliert! Angesichts des seit einigen Jahren bei allen Fährgesellschaften umgestellten Preissystems auf Angebot und Nachfrage ist eine Frühbuchung extrem Geld sparend. So kann man zum Beispiel schon im November die Überfahrt für die Sommerferien zur HS des nächsten Jahres insbesondere bei den teureren Langfähren total preisgünstig buchen. Die Unsicherheit angesichts der Unwägbarkeiten kann man bei Bedarf für kleines Geld über eine gesondert abgeschlossene Reiserücktrittsversicherung oder den „Flexitarif“ minimieren. 

	* Umbuchung: von fest reservierten Terminen bei einigen Fährgesellschaften (Stena, Color) nur noch bei vorheriger Ticketwahl möglich. Tipp: Ggf. die preisgünstige Festbuchung mit einer gesondert abgeschlossenen Reiserücktrittsversicherung absichern. 

	Insbes. bei Hochsaison-Terminen um rechtzeitige Umbuchung kümmern, auch telefonisch möglich (Rückbestätigung nicht erforderlich). Die Telefonnummern der Reedereien im Abfahrtsland siehe oben/Routen. Aber fast immer mit Zuatzgebühren.

	* Personalausweis: Auf den Strecken nach Schweden kontrolliert inzwischen der Zoll im Rahmen des Schengener Abkommens nur noch sporadisch, allerdings wollen die Fährgesellschaften inzwischen bei der Buchung alle Daten der mitfahrenden Personen wissen. Beim Check-In wird dann auch kontrolliert, ob die gebuchten Personen im Auto sind. Deshalb zur schnelleren Abwicklung am Schalter nicht nur die Tickets, sondern auch die Personalausweise bereithalten.

	* Haustiere: Mitnahme auf allen Strecken nach Schweden meistens möglich. Genauere Infos vor der Buchung telefonisch oder auf der Homepage der Fährgesellschaft einholen.

	* Zollfreier Einkauf: im Rahmen der EU-Bestimmungen auf allen Fährstrecken passée, - ausgenommen auf Strecken nach Norwegen, sowie über die Åland-Insel (Zollausland). Um den Verdienstausfall der Reedereien in Grenzen zu halten, existieren zwar noch Shops, diese sollten preislich aber sehr genau beobachtet werden.

	* Einschiffung: in die Warteschlange einreihen und Prozedur abwarten. Das Personal weist ein, in der Regel mehrsprachig, insbesondere auch deutsch. 

	Nach der „Verstauung des Pkw“ und nach Abfahrt der Fähre darf man aus Sicherheitsgründen nicht mehr ans Fahrzeug. Daher vorab alle wichtigen Gegenstände für die Überfahrt aus dem Fahrzeug rausholen. In dringenden Notfällen (Medizin oder Kuscheltier vergessen) an der Rezeption melden. Die Einhaltung wird per Video überwacht. Die Autodecks werden abgeschlossen.

	 

	Autoreisezüge

	Seit 2o17 hat die Deutsche Bahn endgültig den Autoreisezugverkehr eingestellt. Es gibt aber andere Unternehmen, die Teile der Strecken übernommen haben, aber eben nur Teile. So gibt es in Mitteldeutschland derzeit keinen aktiven Verladebahnhof mehr (Es gab in Frankfurt/Neu Isenburg und in Hildesheim einen.), was sich natürlich wieder ändern kann. 

	Für Skandinavien-Reisende gibt es als einzigen Zielbahnhof nur noch Hamburg Altona. Berlin und auch Niebüll werden nicht mehr angefahren. Berlin liegt derzeit still und in Niebüll gibt es nur noch den Verkehr mit Sylt. 

	Derzeit ist also nur für Süddeutsche, Schweizer und Österreicher die Anreise mit dem Autoreisezug interessant. 

	Im Westen steht dafür der Verladebahnhof Lörrach zur Verfügung. Da es auch innerhalb der Schweiz keinen Verladebahnhof gibt, müssen Schweizer bis Lörrach mit dem Auto fahren und können dann auf den Zug umsteigen. 

	Diese Verbindung wird derzeit von den privaten Bahnunternehmen:

	BTE BahnTouristikExpress GmbH, BahnTouristikExpress GmbH, Vordere Cramergasse 11-13, 9o478 Nürnberg, Tel. o911/ 24o 388 o, https://bahntouristikexpress.de und 

	Urlaubs Express Train4you Vertriebs GmbH, Magnusstr. 18 a, 5o672 Köln, Tel. o221/ 8oo 2o 82o, www.urlaubs-express.de angeboten. 

	Urlaubs Express ist fast so etwas wie der Nachfolger der DB, weil sie sehr viele Verbindungen übernommen haben. 

	Im Südosten Deutschlands gibt es die Möglichkeit von München Ost nach Hamburg Altona zu fahren. Auch diese Verbindung wird sowohl von BTE als auch von Urlaubs Express angeboten. 

	Die Autoreisezüge fahren über Nacht, so dass man z.B. ca. um 22.4o Uhr in München-Ost losfährt und am nächsten Morgen ganz entspannt gegen 7.5o Uhr in Hamburg ankommt.

	Zu beachten ist noch, dass die Autoreisezüge nicht täglich fahren, nicht unbedingt das ganze Jahr durch gleich oft und das auch noch für jede Strecke unterschiedlich ist. Daher ist rechtzeitiges Nachforschen sehr sinnvoll.

	Da sich die Fahrpläne, Preise und auch die Verbindungen ebenfalls von Jahr zu Jahr ändern können, ist es unbedingt notwendig, sich vorher im Internet schlau zu machen oder bei den Unternehmen direkt anzurufen. 

	Eine gute allgemeine Übersicht über Autoreisezüge findet man übrigens hier: http://www.autoreisezug-planer.de
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	ANREISE BAHN  

	Schnelle ICE - Verbindungen durch Deutschland (z.B. München - Hamburg ca. 6 Std.) sowie Öresund Brücke/Tunnel zwischen Dänemark und Südschweden haben die Anreisezeiten erheblich reduziert und machen Zugfahren attraktiv.

	STRECKEN: die meisten via HAMBURG und Öresund. Die Schnellstrecke nach Schweden: z.B. Hamburg - Stockholm  ca. 1o 1/2 - 12 Std. Bzw. München - Stockholm ca. 17 - 21 Std. Gibt es auch als Schlafwagen, z.B. München - Kopenhagen. Man muss in jedem Fall in Kopenhagen umsteigen. Von dort starten Züge außer nach Stockholm noch nach Kalmar, Göteborg (Oslo), Ystad und Karlskrona.

	Alternativstrecke: Berlin - Sassnitz - Malmö/bzw. Stockholm. Durchgehender Nachtzug mit Liege/Schlafwagen. Ankunft am frühen, nächsten Morgen in Malmö bzw. mittags in Stockholm. Sehr bequeme Verbindung, insbesondere für Berliner und Ostdeutsche. Der Zug fährt 3x/Woche von April bis Mitte Oktober. 

	Fahrtunterbrechung: um sich die Strecke angenehmer zu gestalten, ist es vielleicht keine schlechte Idee, in Hamburg oder Kopenhagen die Fahrt für eine Stadtbesichtigung zu unterbrechen. Abends dann weiter mit dem Schlafwagen nach Stockholm oder Göteborg, allerdings mit Umsteige in Kopenhagen. In dem Fall müsste man 2 separate Strecken kaufen.

	Ebenfalls lässt sich die Anreise durch Deutschland nach Hamburg mit Nachtzug und Liegewagen/Schlafwagen durchqueren. Weitere, z.B. Zürich - Berlin, München - Berlin, Zürich - Hamburg. Details DB, auch Internet www.bahn.de für Schweden www.sj.se oder www.resplus.se

	Normalpreise: Hamburg-> Stockholm ca. 25o Euro retour, ab München ca. 47o Euro retour, ab Berlin ca. 34o Euro retour. Die Fährüberfahrt ist jeweils im Preis eingeschlossen. Jetzt dazu wie man Geld sparen kann:

	Grundsätzlich gilt getreu dem Motto "Wer zuerst kommt, mahlt zuerst": Wenn man frühzeitig bei der Bahn bucht und etwas flexibel mit den Zeiten ist, gibt es fast immer Verbindungen zum Sparpreis. Das kann dann durchaus bedeuten, dass man statt 47o Euro von München nach Stockholm nur noch gute 2oo Euro zahlt.

	InterRail

	Erhältlich als InterRail Global-Pass oder als InterRail Ein-Land-Pass. Unterschieden werden die Kategorien für Kinder zw. 4 und 11 Jahren, Jugendliche von 12 - 27 Jahren (3o% Ermäßigung zum Erwachsenen Tarif), Erwachsene ab 28 Jahre und Senioren ab 6o Jahre (1o% Ermäßigung zum Erwachsenen Tarif). Jede Kategorie kann für die 1. oder 2. Klasse gebucht werden.

	Den Global Pass gibt es in zwei Varianten: Den Flexi-Pass und den Konsekutiv-Pass. Flexi-Pass: Man kann entweder an 5 Tagen innerhalb von 15 Tagen reisen oder an 7, 1o oder 15 Tagen innerhalb eines Monats.

	Konsekutiv-Pass: Man kann entweder an 15 oder 22 Tagen am Stück reisen oder von jedem beliebigen Tag an einen Monat lang. 

	Für alle beide Pässe gilt, dass die Hin- und Rückfahrt im eigenen Land mit inbegriffen ist. 

	Der Ein-Land-Pass, also nur für Schweden kann als 3, 4, 6 oder 8-Tages-Pass erstanden werden. 

	Dieses flexible Angebot ermöglicht einen maßgerechten, auf die eigenen Bedürfnisse zugeschnittenen Ticketkauf. Will man nur einen kurzen Städtetrip in Schweden machen und sich zum Beispiel Stockholm, Göteborg oder Lund ansehen, bietet sich sicherlich der Ein-Land-Tagespass mit auf die individuellen Wünsche zugeschnittenen Tageumfang an. Will man aber auch noch Schwedens Nachbarländer bereisen oder die gesamte Reise in eine Eurolandtour einbetten, fährt man natürlich besser mit dem Global-Pass. 

	InterRail Global-Pass Preisbeispiele
Zeitraum in       Jugendliche      Erwachsene      Erwachsene
Tagen/Monat      2.Klasse      2.Klasse      1.Klasse
5 Tage in 15 Tagen      2o6 Euro      267 Euro      355 Euro
7 Tage in 1 Monat      253Euro      318 Euro      422 Euro
1o Tage in 1 Monat      3o1 Euro      378 Euro      5o5 Euro
15 Tage in 1 Monat      372 Euro      468 Euro      621 Euro
15 Tage am Stück      348 Euro      418 Euro      558 Euro
22 Tage am Stück      385 Euro      489 Euro      652 Euro
1 Monat lang      493 Euro      632 Euro      844 Euro

InterRail Ein-Land Pass Preisbeispiele
Preisgruppe      Jugendliche      Erwachsene      Erwachsene
Schweden      2.Klasse      2.Klasse      1.Klasse
3 Tage      135 Euro      175 Euro      234 Euro
4 Tage      159 Euro      199 Euro      264 Euro
6 Tage      193 Euro      259 Euro      344 Euro
8 Tage      226 Euro      3oo Euro      399 Euro


	Erhältlich sind die Tickets im Internet unter www.bahn.de oder www.interrail.eu oder in größeren Bahnhöfen der DB, ÖBB und SBB. Falls die Reise nicht zu Stande kommt, kann man vor dem ersten Geltungstag das Ticket bei der ausstellenden Verkaufsstelle zurückgeben und sich den Fahrpreis erstatten lassen.

	Innerschwedische Zugvergünstigungen

	Für innerschwedische Zugtickets gibt‘s eine ganze Reihe Vergünstigungen.

	Alle Details siehe -> „Transport in Schweden/Zug“. In der Regel liegt man mit dem InterRail Global-Pass oder Ein-Land-Pass  als Nicht-Schwede am günstigsten.

	Fahrplanauskunft

	Europaweite Zugauskunft auch Dänemark, Schweden, Norwegen und Finnland: Exzellent ist die Seite der www.db.de
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	ANREISE FLUG   

	Bequemste und schnellste Möglichkeit ohne Straßenstress und lange Fährenfahrten. Was Überland bis zu 2 Tagen Urlaubszeit pro Richtung kostet, erledigt der Flieger in rund 2 Stunden bis Stockholm.

	Linienflüge

	Direktflüge mit Lufthansa, SAS (beide ab Deutschland) und Swiss (ab Zürich), Austrian (ab Wien). Wichtigster Airport in Schweden ist Arlanda mit Highspeed Zugverbindung in 2o Min. ins Zentrum von Stockholm. 

	Der andere internationale schwed. Airport ist Göteborg (2. größter von Schweden) mit Direktverbindungen ab Deutschland mit o.g. Airlines.

	Mit der KLM ist Schweden ebenfalls via Umsteiger in Amsterdam zu erreichen. Kostet zwar Extrazeit wegen der Anschlußwarterei in Amsterdam, aber je nach Anschluss kann man z.B. morgens in Amsterdam einfliegen – mit dem Zug ab Airport in die Stadt und abends mit dem KLM Flieger weiter nach Schweden.

	Drehscheibe Kopenhagen: gute Wahl für Flüge ab Deutschland nach Schweden. Auch hier kann man sich eine Verbindung legen: morgens einfliegen nach Kopenhagen – gute Zugverbindung in die Stadt - und dann abends weiter fliegen nach Stockholm. Aber Achtung: In Kopenhagen gehen europaweit das meiste Gepäck verloren. Ist uns auch schon passiert.

	Andere Umsteiger- Verbindungen gehen via Riga mit der Air Baltic. Achtung: die Umsteigezeiten können recht knapp sein in Riga. Oder aber auch eine Übernachtung in Riga benötigen – und dann ist die Flugverbindung rein zeitlich nicht mehr attraktiv. 

	Norwegian fliegt ab Deutschland mit Umsteiger (Oslo) oder direkt nach ARN Stockholm.

	Viele andere deutsche Airports sind über die internationale Drehscheibe Kopenhagen per Umsteigen zu erreichen. Von Kopenhagen geht’s direkt vom Flughafen Kastrup direkt per Zug über die Öresund Brücke/Tunnel in nur 2o Min. nach Malmö/Schweden rüber. Dort Anschluß ans schwedische Zugnetz.

	Preise: Möglichst frühzeitig buchen, vor allem für Hochsaison Termine. Retour sind Preise von 14o– 25o Euro möglich, können zur HS jedoch bei kurzfristiger Buchung retour bis 55o oder 7oo Euro kosten. – Lästig ist die Abzocke für den Koffer, Details unten.

	www.lufthansa.com 

	www.flysas.com   

	www.flygbra.se

	www.norwegian.se

	Billigflüge

	gibt es auch nach Schweden. z.B mit Ryan Air. Diese ist leider nicht immer billig - zum Teil ist sie sogar teurer als Lufthansa. Am besten mal reinschauen ins Internet und Preise vergleichen. 

	Zu beachten sind auch die Aufpreise, wer mit Gepäck reist. Sie können den Flugpreis auf das 2 – 3 fache rauftreiben. Auch stellt sich die Frage, wo der Airport liegt, - u.U. weit außerhalb und nur gegen Extrazeit und - Kosten zu erreichen.

	Ryanair fliegt derzeit ab Düsseldorf Weeze (gut 1 Std. weitab von Düsseldorf), Memmingen und von Bremen (bequem per Tram ab Innenstadt) nach Skavsta. Dieser Airport liegt rund 11o km südlich von Stockholm und benötigt rund 1 ½ Std. Fahrt mit dem Zubringerbus bis Stockholm Zentrum. Zudem fährt der Bus nicht ständig, sodaß Wartezeit auf die Abfahrt mit einzukalkulieren ist. Auch ist ein Zeitpuffer sinnvoll, wenn der Bus wegen Verkehrsstaus im Großraum Stockholm länger braucht.

	Düsseldorf Weeze  liegt rund 1 Std. nördlich von Düsseldorf und braucht Extrazeit in der Anreise. Da ist u.U. ein Linienflug ab Düsseldorf Airport nach ARN Stockholm Arlanda bequemer, zumal Arlanda eine Highspeed Verbindung in 2o Min. ins Zentrum von Stockholm besitzt.

	Weiterhin fliegt Ryanair von Düsseldorf Weeze nach -> Vaxjö im mittleren Bereich von Südschweden. Allerdings auch bestenfalls nur 1-2mal pro Woche. Der Airport liegt in den Wäldern weitläufig am Ortsrand der Stadt. Dort ein Bahnhof für weitere Verbindungen in Schweden bzw. Autovermietung

	www.ryanair.de

	Ferienflieger

	mit Tuifly nach ARN Stockholm. Der Reiseveranstalter arbeitet mit Eurowings zusammen. Die Flüge sind auch einzeln (ohne Hotel etc.) zu buchen. Die Preise variieren von günstig (Restplätze) bis zu teuer (teils 6oo Euro retour). Am besten mal in die Internet Seite schauen. Strecken: Düsseldorf, Hamburg und Berlin -> Göteborg Sowie: München, Hamburg, Köln, Düsseldorf direkt nach -> Stockholm ARN.

	www.tuifly.de

	www.eurowings.com

	Flüge nach Lappland

	Direktflge ab Zürich/Schweiz im Sommer Mitte Juni bis Mitte August mit der schweizer Fluglinie Edelweiß von Zürich nach Kittilä , und Rovaniemi (Finnland). Momentan kann man beim Reisebüro www.kontiki.ch buchen. Die Preise sind relativ hoch mit ca. 69o Euro retour.

	Fly Car ist eine deutsche Airline, die 1999 gegründet wurde, um im Winter (Jan. – März) die dortigen Autotester zu versorgen. Auch touristische Passagiere können mitfliegen. Ist aber bei rund 7oo Euro retour (Deutschland – Arvidsjaure/Nordschweden) nicht billig. www.fly-car.de

	Ansonsten muss man für Anschlussflüge innerhalb von Schweden in der Regel in ARN Stockholm Arlanda umsteigen, bzw. ab Stadtairport Bromma BMA. Alle Details im Velbinger eGuide Stockholm. 

	Vorteil der Anreise per FLUG: sie ist die schnellste und bequemste Anreise, zudem gibt’s innerhalb Schwedens günstige Anschlüsse. Alle Details im Kapitel „Transport in Schweden/Flug“.

	Koffer

	Nach neusten Bestimmungen darf man in die Kabine 8 kg (bei manchen Fluglinen auch 1okg) gratis mitnehmen. Das ist praktisch gar nichts, da allein der Koffer gut 3 kg wiegt. Da nimmt man sich noch ein paar Unterhosen rein und eine Ersatz Jeans. Viel mehr geht nicht. Auch muss der Koffer in den Abmessungen 55 x 4o x 2o cm stimmen. Alles andere kostet extra – und das saftig, wenn man die Bestimmungen nicht beachtet. 

	Teils schwärmen Personal der Airlines aus, um am Check in abzuwiegen – bzw. vor der Security beim Einchecken die Größe und das Gewicht des Kabinenkoffers abzuprüfen. Damit soll erreicht werden, dass die Fluggäste den Kofferaufpreis akzeptieren.

	Schade: die billigste Variante beginnt bei ca. 12 Euro pro Koffer, der am Flugschalter aufgegeben wird – rauf zu gut 5o Euro für einen Koffer one way. Retour muss er natürlich zurück und kostet das Doppelte – bis zu 1oo Euro. Das ist Abzocke total. Schade auch in sofern, als der „Friede in der Luft“ und der der Fluggäste gefährdet ist. Viele sind verärgert, wenn wegen dem Koffer abgezockt wird. 
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	ANREISE BUS  

	Von sehr vielen deutschen Städten aus kann man mit Eurolines direkt Göteborg, Halmstad, Helsingborg, Jönköping. Linköping, Ljungby, Malmö, Norrköping, Uddevalla und Stockholm erreichen. Von Berlin aus fährt zusätzlich ein täglicher Expressbus via Malmö, Helsingborg und Göteborg bis ins norwegische Oslo. 

	Fahrradbus: Die Firma Rucksackreisen fährt ab Mitte Juni bis Mitte September einmal wöchentlich von Münster über Bremen, Hamburg zum Laxsjön im Dalsland (nähe Billingsfors) sowie nach Strömne (Värmland) und Idre. Fahrradmitnahme möglich.

	Rucksack Reisen, Pleistermühlenweg 278 , 48157 Münster. Tel. (o251) - 87 18 8o,  www.rucksack-reisen.de

	Von der Schweiz und Österreich existieren Zug-/Bus-Kombinationen über Frankfurt/Main und München. Im Angebot auch organisierte Touren, z.B. zum Nordkap und nach Finnland. Schnellbusse spielen die Greyhound-Busrolle in Skandinavien. Folgende Vorteile: 

	* Komfortable Langstreckenbusse. Jedoch gegenüber Zug kein „Vertreten der Beine, Rumlaufen, Restaurantwaggon, Schlafwagen“ etc.

	* Die Ankunftszeiten in Schweden sind auf den innerschwed. Busverkehr abgestimmt, dass problemlos fast alle schwedischen Ortschaften mit minimalem Umsteigen erreicht werden. Man kann also von z.B. Hildesheim mit einmaligem Umsteigen bis in die kleinste Ortschaft (z.B. Mellerud im Dalsland) gelangen.

	* Billiger als Zug (hier bezogen auf Normalpreis, nicht Spezialtarife siehe oben!) bei etwa geringerer Geschwindigkeit. In Schweden angekommen, gibt’s beim Vorzeigen des Bustickets 5o % Rabatt für den Zug. Außerdem 5o % Rabatt für Kinder unter 16 Jahren auf allen Buslinien. 

	Infos und Buchung: www.eurolines.de

	[image: Macintosh HD:Users:martinvelbinger:Desktop:Schweden Grafik nicht in Tiff:Einleitung:033 Transport in Schweden PNG.png]

	Die Schweden sind Sicherheitsfanatiker. Entsprechend gut sind die Straßen und streng die Vorschriften. Wir kennen kein anderes europäisches Land, in dem sie auch von den Verkehrsteilnehmern so gut eingehalten werden (schwarze Schafe gibt’s natürlich überall). Entsprechend mitmachen! Folge: Schwedens Straßennetz ist eines der sichersten der Welt!

	Selbst die gefürchteten Elche versucht man mit meilenweiten, straßenbegleitenden Zäunen im „Zaum“ zu halten. Trotzdem: Runter vom Gas bei Elchschildern. Der kann sich schon auf den Weg über die Straße machen, und so’n 2 m Koloß in der Windschutzscheibe liegen zu haben ist äußerst unangenehm. Darum: erhöhte Vorsicht bei Elchschildern.

	Geschwindigkeitsbegrenzungen: die niedrigsten in Europa. Höchstgeschwindigkeiten: im Ort 5o km/h, auf Landstraßen 7o km/h, bei Ausschilderung 9o km/h. Auf Schnellstraßen 9o km/h, Autobahnen 11o km/h, auf wenigen Strecken bei guter Verkehrslage 12o km/h mit elektronischer Verkehrsregulierung, mit gebremsten Hänger 8o km/h, bei Gespannen mit ungebremsten Hängern, dessen Gesamtgewicht die Hälfte des Gesamtgewichtes des Zugfahrzeuges überschreitet gilt 4o km/h, für Wohnmobile über 3,5 t 9o km/h.

	Besondere Bestimmungen

	* Grundsätzlich immer mit Fahrlicht/Abblendlicht fahren. Grund: auf Straßen wird man früher und besser gesehen. Autobesitzer ohne automatische Lichtrückschaltung oder Tagfahrlicht unbedingt Zettel ins Lenkrad kleben! Batterie ist sonst garantiert irgendwann leer.

	* Alkoholgrenze bei o,2 o/oo. Viele Kontrollen, auch nach Fähren, in Sachen Restalkohol. Polizei kennt kein Pardon und die Strafen sind ruppig.

	* Auf zweispurigen Landstraßen sollte bei Überholvorgängen der Langsame nach rechts ausweichen und über „Standstreifen“ fahren. Vorsicht bei Fußgängern, Radfahrern oder Straßeneinmündungen.

	* Unbeschränkte Bahnübergänge blinken immer weiß, bei Zugwarnung rot (verunsichert zunächst).

	* Überholen muss mit Warnsignalen (z.B. Blinken) angezeigt werden.

	* Im Kreisverkehr - und davon gibt’s viele - immer Vorfahrt, Ausnahme bei anderer Ausschilderung.

	* Blinkende Autobusse haben bei Abfahrt Vorfahrt.

	* Straßenbahnen  haben grundsätzlich Vorfahrt. 

	* Das Verkehrsschild mit einem „M“ (=Mötesplats = Treffpunkt) auf Waldwegen, Nebenstraßen und Pisten weist auf Wegverbreiterungen zum Ausweichen bei Gegenverkehr hin.

	* Sobald Wegweiser auftauchen, ihnen direkt folgen bzw. bei Autobahnen direkt unter Schildern durchfahren, bes. in Göteborg und rund um Stockholm. Kein so ausgeweitetes Vorwegweisersystem wie in Deutschland vorhanden.

	* Kleine Orte haben keine Ortseingangsschilder. Auf Geschwindigkeitsbegrenzungen achten und an Hand der Bushaltestellennamen orientieren.

	Die City-Maut („trängselskatt“ = Staugebühren) in Stockholm und Göteborg betrifft  seit 2o15 alle, die durch die beiden Städte fahren. In Stockholm wird die Maut auch auf dem Essingeleden (E4) und in Göteborg auf der E6 erhoben, die eigentlich Durchfahrtsstraßen sind und nicht in die Innenstadt führen. Im Gegensatz zu früher betrifft die Maut also auch alle Touristen. Die Autos werden fotografisch erfasst und man bekommt dann am Ende des Monats eine Rechnung zugeschickt, die bis zum Ende des Folgemonats bezahlt werden muss. 

	Es sind allerdings schon häufiger Fehler passiert, d.h. es haben Leute eine Rechnung bekommen, die gar nicht mit ihrem Auto in Schweden waren... Hier ist es sicher sinnvoll, Einspruch zu erheben. Infos dazu (Mail- und Postadresse, anzugebende Daten) findet man auf der Internetseite https://transportstyrelsen.se auch auf Englisch. 

	Beim Mietwagen zahlt man die Mautgebühren, wenn man das Auto wieder abgibt. 

	Interessant: Während sich die Stockholmer mit dem Wegezoll („vägtull“ ), wie es die Gegener nennen, inzwischen abgefunden haben, sind die Göteborger gar nicht begeistert. Der Hammer: Trotz Volksabstimmung, bei der die Mehrheit der Göteborger gegen die Maut gestimmt hat, bleibt die Maut dank der Ignoranz der Politiker erhalten. 

	Außer der City-Maut in Stockholm und Göteborg wird auch noch auf den neu gebauten Brücken in Sundsvall und Motala wird  auf gleiche Weise eine Maut erhoben. 

	Das Ganze ist für den Urlauber teilweise ein Witz, wenn man nach Wochen Post in Deutschland bekommt, dass man 95 Cent Mautgebühr bezahlen muss und dafür der gesamte Verwaltungsaufwand betrieben wird. Insgesamt also keine massive moderne Wegelagerei, sondern eher „Kleingeld“.

	Noch ein Tipp zu den Reiserouten: wer Schweden nur auf den Europastraßen kennengelernt hat, ist selbst schuld. Der hat nichts vom wirklich schönen Schweden gesehen. Runter von den Straßen mit kleinen Nummern und auf Niemandslandwegen dem Abenteuer entgegen!

	WISSENSWERTES

	Zivile Polizeistreifen erkennt man an unauffällig geparkten Volvos am Straßenrand mit zwei Personen und niedriger Nummer auf Verkehrsschild. Außerdem Geschwindigkeitsüberwachungen durch kleinere Anhänger mit Überwachungsgerät, die mobil an verschiedenen „Verkehrsbrennpunkten“ geparkt sind und die bis zu 1 Woche lang Temposünder fotografieren. Also auch auf abgestellte, kleinere Anhänger achten! Auch in Schweden sind die bei Autofahrer so gefürchteten mobilen Laserkanonen häufig im Einsatz. Besonders Neubaustrecken sind mit einer Anzahl von „Starenkästen“ ausgebaut, wie man sie sonst nur noch in Norwegen findet: Alle 2-5 km eine „Knipsmaschine“. Aber auch auf vielen anderen Strecken sind inzwischen seriell blau-silberne Anlagen aufgestellt worden. Der Vorteil: Diese Strecken werden voher angekündigt. Dort am besten den Tempomat einschalten! Im Gegensatz zu deutscher Beschilderung kann man mit 1ooprozentiger Sicherheit davon ausgehen, dass nach einem angekündigten „Starenklasten“ auch wenige hundert Meter ein entsprechendes Gerät steht.

	Hier die gesalzene „Preisliste“: Geschwindigkeitsüberschreitung bis 1o km/h = ca. 226 Euro. Sicherheitsgurt nicht angelegt = ca. 17o Euro, Telefonieren am Steuer = kann bis zu 45o Euro kosten!!! und Falschparken = ab ca. 7o Euro. Bisher haben wir aber überaus positive Erfahrung mit Polizisten gemacht. Sprechen meist englisch, spielen schon mal Taxi oder fahren als Lotse vor einem her. Insofern wirklicher Freund und Helfer.

	TANKSTELLEN ausreichend vorhanden. Beim Tanken immer auf die Schilder “Kassa” achten; sie bedeuten, dass man in bar oder mit Kreditkarte an der Tankstelle direkt bezahlt. Etwas nervig nur abends und nachts mit Tankautomaten („Sedel/Kontoautomat“). Weniger nachtgeöffnete Automaten für Dieselfahren. Ansonsten empfiehlt sich das Tanken mit „Plastikgeld“, also VISA, MASTERCARD, EUROCARD etc. Wird an nahezu allen Tankstellen akzeptiert. Benzinpreise ähnlich wie bei uns, Diesel etwas teurer als in Deutschland. 

	Wegen zunehmendem Benzinklaus sind inzwischen immer mehr Tankstellen zur Vorkasse übergegangen, wenn man nicht mit Karte zahlt. Also rein in die Tanke, Führerschein oder Personalausweis hinterlegen, Tanken und anschließend Rechnung begleichen und ID-Karte wieder mitnehmen. Das nervt schon!

	Autogas und alternative Kraftstoffe: Bio-Ethanol ist an rund 1.2oo Tankstellen am weitesten verbreitet. Es handelt sich um einen Mix aus 85% Ethanol mit 15 % Benzin und wird als “E 85" verkauft. Das aktuelle Verzeichnis unter www.sekab.se

	Biodiesel ist in Schweden sehr schlecht zu haben. Zurzeit gibt es rund 1o Tankstellen im Süden, die Biodiesel unter der Bezeichnung “RME“ (Papsmetylester) anbieten. Das aktuelle Verzeichnis unter www.ecobransle.se

	Bei Gas unterscheidet man Autogas oder auch Flüssiggas (LPG, Liquefied Petroleum Gas), das in Schweden unter “Gasol“ verkauft wird. Das Gemisch aus Buthan und Propan ist im Norden derzeit noch schwer zu bekommen. 

	Erdgas (CNG) wird in unter “Fordongas“ angeboten. Dem dichten Netz im Süden steht ein deutlich geringeres Angebot im Norden gegenüber. Siehe unter www.fordonsgas.se

	In Städten häufig keine Ortswegweiser, sondern nur Straßennummer - Wegweiser. Gestrichelt umrandete Straßennummer bedeutet: führt auf genannte Route. 

	Viele Schweden geben Entfernungen noch in (Schwedische) Meilen (= 1o km) an! Nicht wundern, wenn man die 35 Meilen (= 35o km!) nicht mehr schafft.

	FÄhren auf Nebenstraßen bei See- oder Meeresarmüberquerungen sind kostenlos. Fahren meist nach Bedarf hin und her. Schöne Unterbrechung und meist nachfolgend einsame Gebiete.

	Pannenhilfe leistet Larmtjänst (Alarmdienst) landesweit. Der Abschleppdienst (Bärgning) ist landesweit unter Tel. o2o/ 91 29 12 zu erreichen, wer sich das vorab mal im Netz anschauen will: www.assistancekaren.se
Allgemeiner Polizei-, Unfall- und Feuerwehrnotruf landesweit ist im Rahmen der EU-Vereinheitlichung wie in Deutschland 112. Nummer gilt für jede Notlage. 


	REPARATUREN: im allgemeinen kein Problem. Im Gegenteil: bisher haben wir ausgesprochen gute Erfahrungen gemacht. Ordentliche Arbeit, schnell und zuverlässig. Preise häufig günstiger als in deutschen Markenwerkstätten. Insgesamt freundlicher Service.

	AUTOVERLEIH: bei deutschen Touristen ziemlich unüblich. Teure Grundpreise und Entfernungen in Schweden sind ja auch nicht gerade gering. Auf Wochen-, Sommer- und sonstige Spartarife achten! Handeln ist besonders bei Kilometerbegrenzungen möglich. Grundsätzlich gilt: je länger, desto billiger. In der Kleinwagenkategorie werden meist Ford Fiesta und VW Polo vermietet.

	Wir hatten ganz gute Erfahrungen mit Avis. Buchungscenter in Schweden: (o77o) - 82 oo 62, aus dem Ausland: +46 - (31) - 72 56 711, www.avis.se

	Weitere Autoverleihfirmen, die meist an den Flughäfen sind:

	 www.budget.se

	 www.interrent.com

	www.hertz.se

	www.sixt.de

	Viele Leute sind insofern geschickt, als sie in Schweden einen Wohnwagen leihen. Man spart teure Fährüberfahrten! Bei mehreren Personen eine interessante Alternative zum Ferienhaus. Ebenfalls Wohnmobilvermietung vorhanden, allerdings teurer als in Deutschland. Die Preise liegen je nach Größe, Ausstattung und Mietdauer zwischen 4oo und 5oo Euro/Woche für den Wohnwagen und ab 1.2oo Euro/Woche fürs Wohnmobil. 

	Adresse: 

	Caravanhallen i Haninge AB, Tel. +46 - (8) - 74 13 1oo, Fax: +46 (8) 74 52 277 www.caravanhallen.com

	LMC Center, Produktvägen 18, 24643 Löddeköpinge, Tel. +46 (46) 72 72 62, www.holiday.st
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	2) MIT DEM FLUGZEUG IN SCHWEDEN  

	Wegen großer Ausdehnung des Landes lohnende Sache. Nicht weniger als 35 Städte im gesamten Land werden von SAS angeflogen. Der größte Teil der Inlandsflüge läuft über die „Drehscheibe“ STOCKHOLM/ ARLANDA. Dort beste Organisation: kurze Wege zum nächsten Gate, prompte Anschlüsse zu Umsteigezielen. Zu erreichen ist der Flughafen mit der modernen aber teuren Arlanda- Bahn, die ca. 2o Minuten für die Strecke Flughafen –> Hauptbahnhof benötigt oder mit wesentlich preisgünstigeren Shuttlebussen. www.arlanda.com

	Geflogen wird auf Stockholm-Linien mit modernen Jets, hinter denen sich bezüglich Komfort und Service manche internationale Fluggesellschaft verstecken kann. Weitere Flughäfen um Stockholm sind Bromma, wichtiger Stadtairport von Stockholm. Von hier die meisten der schwedischen preisgünstige Inlandsflüge. Realisiert von der schwedischen Braathens – Details siehe eGuide VELBINGER Stockholm.

	Nordschwedenfahrer: interessant, nicht 3 oder 4 Tage retour sinnlos auf niemals endenden Landstraßen kriechen, sondern kurz und bündig nordwärts jetten. Oben dann ausreichend Zeit für lange Kanu-, Wander- und Abenteuertouren. Zudem noch relativ preiswert (z.B. Stockholm-> Kiruna ca. 2oo Euro, hin und zurück ca. 27o Euro). Dabei auf Niedrigpreisabflüge achten. Bei bestimmten Abflugzeiten außerhalb der gewöhnlichen Flugzeiten der Geschäftsleute (z.B. morgens um 11 Uhr) gelten um bis zu 4o-7o % reduzierte Angebote. 

	Infos zu Flugplänen, Preisen, Pauschalangeboten über SAS Germany Sales & Service Tel. (o18o5) - 11 7o o2 (gebührenpflichtig), www.flysas.com
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	3) MIT DER EISENBAHN IN SCHWEDEN   

	Das schwedische und das finnische Eisenbahnnetz sind die längsten und dichtesten Skandinaviens. Fast alle wichtigen Orte werden per Zug bedient, - abgesehen davon macht Zugfahren in Schweden Spaß.

	Echte Erlebnisse: dunkelrote oder auch dunkelhimmelblau sowie grau gewellte, urkomfortable Waggons, gezogen von bulligen E-Loks. Mit ihren vorn angebrachten Schneeschaufeln erinnern sie an abenteuerliche Westernloks und brausen pfeilschnell durch die Wälder. Aber auch an deutsche ICE erinnernde X-2ooo-Schnellzüge, die mit allem Komfort ausgestattet sind, z.B. Internetzugang. 

	Oder mit anhängerlosen Schienenbussen, die über kurvenreiche Nebenstrecken holpern und laut hupen, um die Elche zu vertreiben. Die schwedischen Eisenbahnen haben mit den SJ 2ooo-Zügen, die aufgrund ihrer Eigenneigung in Kurven hohe Geschwindigkeiten zulassen, den Anschluß geschafft. Sie und die X3ooo-Züge, die erst  seit 2o12 im Einsatz sind, sind Schwedens schnellste Züge und verkehren auf Hauptstrecken von und nach Stockholm.

	Danach folgen kategoriemäßig die Intercitys, InterRegios und die Nachtzüge. Preisbeispiel: Göteborg-> Gällivare retour ab ca. 155 Euro ohne Zuschläge. 

	Info zu Fahrplänen:
www.sj.se oder teilweise sogar noch übersichtlicher und besser:
www.tagkompaniet.se
Hier kann man sich zum Beispiel auch sämtliche Zugverbindungen anzeigen lassen, Infos über die Bahnhöfe abrufen oder auch buchen. Sehr nützliche Webseite!


	Die Schwedische Eisenbahn SJ („Svenska Järnvägen“) fährt schnell, pünktlich, bequem und in Relation zu den riesigen Strecken billig. Auch interessant für Autourlauber mit Lappland-Wanderambitionen: Auto gefahrlos am Zeltplatz stehen lassen und schnell und stressfrei in tollstes Wandergebiet rattern! Ist häufig preiswerter als der Sprit fürs Auto. Das Gleisnetz ist so organisiert, dass immer Bus- Anschlüsse an die wenigen Nord-Süd Hauptlinien (z.B. Malmö-> Stockholm-> Kiruna) bestehen. Kurios dabei: Intercitys meist im 2-Stunden-Takt halten manchmal an kleinen Miniorten. „Abseits“ gelegene, größere Städte sind im Pendelverkehr angeschlossen.

	Im Sommer sind die Züge ziemlich voll.  Es besteht lediglich auf den Nacht- und X-2ooo-Zügen Reservierungspflicht. Die normalen IC-Züge können ohne Platzreservierung benutzt werden.

	Reservierung entweder schon von Deutschland aus unter +46 - (771) - 75 75 75, www.sj.se
Alle Abfahrtszeiten findet man bei http://tagtidtabeller.resrobot.se
als PDF zum Runterladen oder unter Tel. (o771/ 444 111) oder an jedem Bahnhof.


	Die wichtigsten Strecken zwischen den Städten Malmö – Helsingborg - GöteborgStockholm - sowie Malmö – Stockholm mit annähernd stündlichen Abfahrten. Die Züge haben 1. und 2. Klasse. Es gibt Getränke an Bord. 

	Fahrräder sind gestattet in Regionalzügen der Region Skåne, im Öresund Zug rüber von Malmö nach Kopenhagen und nach Göteborg sowie Karlskrona und Alvesta. In anderen Zügen leider nicht. 
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	Mit dem schwedischen Schlafwagen ist saubequem. Hier ein Zug von Malmö nach Stockholm. © 2018 Martin Velbinger

	Nachtzüge = Liggvagn 

	Super luxuriöse Sache, die gewaltigen Entfernungen im Schlaf zu verbringen. Es gibt zusätzlich sogar private Kabinen (Enkel kupé) zum Teil mit eigener Dusche und Frühstück an Bord sowie Filmvorführungen. Die Nachtzüge verkehren auf den Strecken

	* Göteborg -> Boden -> Luleå (Umsteigen in Boden)

	* Göteborg -> Boden -> Kiruna (und weiter nach Narvik / Nordnorwegen)

	* Göteborg -> Stockholm -> Sundsvall -> Åre ->Storlien (liegt an der Grenze zu Norwegen.    Dort weiter mit dem Zug nach Trondheim/Norwegen)

	* Stockholm -> Karlstad -> Oslo (Juni-August)

	* Malmö -> Stockholm -> Sundsvall -> Storlien

	* Stockholm -> Malmö

	* Stockholm -> Kiruna -> Narvik/Norge der SJ

	* Malmö -> Berlin (Juni-August)

	sowie von April bis Oktober auf der Strecke Malmö -> Berlin 3x pro Woche und von Juni bis August von Malmö nach Oslo.

	Liggvagn = Liegewagen. 

	Nachtzüge der Sj von Göteborg und Stockholm nach Kiruna/Narvik

	Die Strecke Kiruna-Narvik kann man übrigens mit dem Arctic Circle Pass zurücklegen und innerhalb von 3 Tagen an den 1o verschiedenen Haltestellen beliebig aus- und wieder einsteigen. Das Ticket gibt es für ca. knapp 4o Euro unter www.sj.se

	Fahrradmitnahme: ist in den Abteilwaggons nicht möglich. Sie müssen aufgegeben werden, fahren dann aber in aller Regel im selben Zug im Gepäckwagen mit. 
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	Zahlreiche ERMÄSSIGUNGEN:

	* Familientarif: für einen normal zahlenden Erwachsenen können bis zu 2 Kinder unter 6 Jahren bei Online-Buchung für ca. 5o Cent bzw. bei Schalter-Buchung für ca. 5 Euro mitgenommen werden. Gilt das ganze Jahr über, aber nicht für Nachtzüge.

	* Senioren und Studentenermäßigung: Senioren erhalten Rabatt auf sogenannte Last Minute Tickets, die frühestens 24 Stunden vorher gekauft werden können. Studenten und Jugendliche unter 26 Jahren erhalten mit ihrer Studentenkarte (Ausweis) bis zu ca. 3o Prozent Rabatt auf den Normalpreis.

	* LAST MINUTE TICKET: Für Leute bis 26 Jahren, Studenten oder Senioren. Kann  frühestens 24 Stunden vor Abfahrt gekauft werden. Kostet minimum 17 Euro, außerhalb der Hauptverkehrszeiten natürlich günstiger. Gelten nur für die 2. Klasse und nicht in den X-2ooo-Zügen. Erhältlich im Internet, an Automaten oder mit 3 Euro Aufschlag am Schalter. 

	* Angebots-Kalender: Auf der Seite der SJ gibt es auch einen Angebots-Kalender für Otto-Normal, also Leute die weder Senior, U-26 oder Student etc. sind und trotzdem preiswerter fahren wollen. www.sj.se

	Bei all diesen Rabatten sollte man jedoch nicht die gewaltigen Entfernungen in Schweden unterschätzen. Schweden an seiner Südspitze runtergeklappt würde bis Sizilien reichen! Selbst wer nur Süd- und Mittelschweden bereist, kommt schnell auf ein sattes Kilometer-Konto.  

	Die beiden interessantesten Angebote sind der InterRail Ein-Land-Pass und der Global Pass. www.sj.se Unter dieser Adresse können auch Zugtickets in Schweden vom heimischen Computer per Kreditkarte bestellt und gekauft werden. Informationen zum InterRail Ein-Land-Pass oder InterRail Global Pass auch unter: www.bahn.de

	Schwedische TraumzÜge

	Etwas für Eisenbahnfreaks und Naturliebhaber. Mit der Inlandsbahn durch geheimnisvoll anmutende Wildnis zum rhythmischen Rattern der Räder von Kristinehamn oder ab Mora durchgehend im Süden über 1.3oo km bis Gällivare in Lappland zockeln! Dufte Stimmung der meist Jugendlichen oder Wanderambitionierten im Zug, der an vielen Naturschönheiten vorbeiführt und durch gelegentliches Aussteigen Sehenswürdigkeiten längst der Strecke erschließt. Einfach eine geniale und alternative Variante, Schweden anders zu entdecken. Fahrradmitnahmemöglichkeit.

	* In roten Schienenbussen mit mehreren nicht miteinander verbundenen Waggons kann man von Ende Juni bis Anfang August täglich von Kristinehamn nach Mora (5 1/2 Std.), von Mora nach Östersund (6,5 Std.)  und von Östersund nach Gällivare (15 Std.) rattern. Zwischendurch hält er natürlich an fast jedem Haus. Insgesamt 1.3oo km.

	* In Betrieb: Mitte Juni bis um den 2o. Aug. Nur zu dieser Zeit fährt die Inlandsbana, da außerhalb zu wenig Leuten reisen und der Betrieb zu teuer wäre. 

	* Ein dampflokgezogener Wildmarkszug holpert zusätzlich im Sommer Freitags und Samstags als Ausflugsfahrt zwischen Arvidsjaur und dem Flecken Slagnäs (1 Std.). Ein super Erlebnis!

	
Preise: das oneway Ticket Inlandsbana Östersund – Gällivare rund 13o Euro plus 3o Euro Sitzplatzreservierung. Wer ein Interrail Ticket besitzt, kann es auf der Inlandsbana einsetzen und zahlt dann nur noch die Platzreservierung. 
Natürlich kann man auch Einzeltickets zwischen den rund 7o (!) “Bahnhöfen” lösen. Ca. 12 Euro pro 1oo km (Beispiel: Mora->Östersund 35 Euro). Zwei Kinder bis 15 Jahren reisen in Begleitung eines Erwachsenen kostenlos mit. Jugendliche von 16 - 19 Jahren erhalten 25 Prozent Rabatt.
Ebenso kann man  ein Pauschal- Ticket kaufen, die „Inlandsbana Karta“. Sie gilt 14 Tage zur beliebigen Benutzung der Bahn und beliebt bei z.B. Wanderern, die ein- und aussteigen bei mehrtägigen Wanderungen in verschiedenen Gebieten. Der Zug muss natürlich Platz haben; Reservierung sinnvoll, kostet 3o Euro pro Person und Tag extra.
Sitzplatz- Reservierung: in jedem Fall sinnvoll, auch für Interrailer etc., da der Zug sehr häufig im Sommer ausgebucht ist. Kostet 3o Euro pro Person und Tag, geht übers Internet unter  www.inlandsbanan.se
Dort kann man auch die Sitzplätze im Wagen sehen und sich einen mit Fensterplatz aussuchen.
Information und Buchung: Destination Inlandsbanan AB, Box 561,-S- 83127 Östersund, Tel.: +46 (o) 771 / 53 53 53. www.inlandsbanan.se
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	4) MIT DEM BUS IN SCHWEDEN  

	Von Touristen eigentlich wenig genutzt. Zentrale Startpunkte sind immer die größeren Städte, von wo auch die Umgebung versorgt wird. Wegen weniger Passagiere und immensen Entfernungen gibt’s nur relativ seltene Abfahrten. Auch können die Verbindungen recht zeitaufwendig sein: vielfach müssen die Busse alle bestehenden Häuseransammlungen abklappern.

	Anders bei den SWEBUSSEN: Brettern mit Höchstgeschwindigkeiten in große Städte und kleinere Dörfer, wo sonst kein Zug mehr fährt. Sehr komfortabel mit viel Beinfreiheit, Toilette etc. Größte Verkehrsdichte besteht am Wochenende. Preise  billiger als der Zug und je nach Uhrzeit recht unterschiedlich. Kann für die Strecke Stockholm-Göteborg zwischen ca. 16 und ca. 28 Euro einfach kosten.

	Auch hier gibt es wieder einen Angebots-Kalender im Internet mit der Angabe der aktuellen Billig-Preise. Also unbedingt im Vorfeld checken, wann welche Verbindung besonders günstig ist.

	Personen unter 25, Studenten mit gültigem Ausweis und Senioren erhalten 2o % Rabatt. Infos auch auf englisch bei: www.swebusexpress.se Tel. von Deutschland +46  771/ 218 218. 

	In Mittelschweden und Lappland Postbusse. Wichtig für Wanderer und Kanuten, um wieder zum Ausgangspunkt zurückzukommen. Vorher Fahrpläne ansehen, fahren manchmal nur einmal täglich. Entweder Broschüre „Trafik i Fjällen“ von STF, Drottninggatan 31-33, 1o12o Stockholm, Tel. +46 (8) 46 32 1oo. Im Internet unter www.ltnbd.se alle Busse in Lappland (Tel. +46 (926) 75 68o). Weitere wichtige links: www.swebus.se oder www.fjallexpressen.se zu Wintersportarten in Mittelschweden. 

	 

	5) MIT DEM TAXI IN SCHWEDEN  

	In Stockholm wurde 2o13 aber wieder ein verbindlicher Taxitarif eingeführt. Dort kostet eine Fahrt über 1o km ca. 18 Euro.

	Schwedische Taxifahrer sind gut ausgebildet, müssen eine Reihe von Vorgaben erfüllen und werden regelmäßig in vielerlei Hinsicht überprüft. Im Unterschied zu Deutschland variieren die Preise nach Tageszeiten (Kernzeit 7 - 15 Uhr) und Wochentagen (Wochenende teurer). Nicht ungewöhnlich ist es z.B. sich vom Taxi nach einer Kanutour, Wanderung o.ä. wieder zum Ausgangspunkt oder zum nächsten Verkehrsanschluss bringen zu lassen.

	Auf die öffentlichen Verkehrsmittel zurückgreifen, und mit z.B. der Travel Card günstig fahren. 
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	6) MIT DEM SCHIFF IN SCHWEDEN  

	Natürlich keine Verkehrsverbindungen zum Weiterkommen. Vielmehr zum Genießen: beschaulich und abwechslungsreich.
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	MS Diana von 1931, also gut 85 Jahre alte Lady auf dem Gota Kanal. Foto: TS Erikson

	GÖTA KANAL  

	Von Göteborg bis Stockholm quer durchs Landesinnere auf sich dahinschlängelnden Wasserwegen, durch meerähnliche Riesenseen, über Unzahl treppenstufenartiger Schleusen, vorbei an idyllischen, beschaulichen Landschaften mit großkronigen Laubwäldern, überhängenden Weiden und malerischen Hängebirken, deren Zweige die Reling streifen. - Als Aquädukt über 2-spurige Schnellstraßen und mit gigantischen Hebebrücken, die selbst Europastraßenabschnitte hochklappen, um den weißen Kanaldampfern durch Schwedens blaues Band Vorrang zu lassen.

	596 km Wasserstraße durch natürliches Seengebiet, davon 1/3 gebaute Kanäle: Schon 1526 hatte ein vorwitziger Bischof den Vorschlag unterbreitet, die natürliche Wasser- und Seenplatte Südschwedens durch einen Kanal zu vereinigen und damit einen Inlandswasserweg von Küste (Göteborg) zu Küste (Stockholm) zu schaffen. Nach endlosen Beratungen, Abwägungen und Zweifeln wurde 181o der Baubeschluß gefaßt. Über 58.ooo Soldaten und Kriegsgefangene bauten in den folgenden 22 Jahren 19o Kanalkilometer, bei denen riesige Erdmengen abgetragen und Berge versetzt wurden. 1832 wurde die schönste Wasserstraße Schwedens eingeweiht.

	Auf den 3 aus jener Zeit stammenden Schiffen Juno (1874), Diana (1931) und Wilhelm Tham (1912) kann man zwischen Mitte Mai und Anfang Sept. eine 4- bzw. 6 Tagestour buchen. Preis je nach Kabinenklasse, inkl. Vollpension an Bord: 4 Tage ab ca. 96o Euro, 6 Tage ab ca. 1.5oo Euro. Die Fahrten sind sehr beliebt; daher rechtzeitig buchen. 

	2o15 hat die schwedische Regierung die Renovierung des Göta Kanals (Göta Kanal 2.o) beschlossen und 1oo Millionen SEK für die erste Phase bereitgestellt. Die ganze Renovierung wird in mehreren Phasen über 5 Jahre laufen. Eine besondere Herausforderung wird dabei die Schleuse bei Söderköping werden, da sie auf lockerem Boden erbaut wurde und inzwischen in Schräglage dasteht. Bauzeit ist dabei vorwiegend der Winter, um den Tourismus nicht zu stören... 
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	Tipp: Fahrrad leihen, ein oder zwei Etappen mit dem Schiff zurücklegen und über den parallel verlaufenden alten Ziehweg wieder zurück. 

	Infos und Buchung über: AB Götakanalbolag, Box 3, -SE- 59121 Motala, Tel. +46 (141) 2o 2o 5o,  www.gotakanal.se oder über http://hurtigruten.info wo trotz der anders lautenden Schiffsreise auch Touren auf dem Göta-Kanal gebucht werden können. 

	Passionierte Freizeitschipper können die Tour auch auf eigene Faust bzw. mit gemietetem Boot machen. Anfragen siehe Infos und Buchung.

	Anstoss zum Bau gab Baltzar von Platen, ein Graf und Vorstand des damals bereits fertiggestellten TrollhÄtte-Kanals. Er schlug dem schwedischen Reichstag den Bau einer durchgehenden Wasserstraße vom Kattegat quer durch Südschweden zum Bottnischen Meerbusen vor. Nach Inbetriebnahme 1832 entwickelte sich entlang des Göta- Kanals eine rege wirtschaftliche Expansion.
Neue Siedlungen gründeten sich entlang des Kanals, - das Holz konnte leichter zu Zellstoff-Fabriken transportiert werden, aber auch Getreide in die Handelskontore an der Küste. In Gegenrichtung Dünger für die Felder, Stückgut zum Bau der Siedlungen. Mitte des 19. Jhds. wichtigster Verkehrsweg durch Südschweden, - dies zu einer Zeit, als es nur Pferdefuhrwerke und weder Eisenbahn noch Auto gab.
MOTALA war Zentrum der Kanalgesellschaft. Die dort gegründete Gießerei diente den Eisenwerken mit Brücken, Schleusen, Kränen und Schiffen. Bald sammelte sich hier die Elite der schwedischen Fachleute, die auch im weiteren Verlauf des Jahrhunderts die Eisenbahnstrecken Schwedens entwickelten. 
Als in der ersten Hälfte des 2o. Jahrhunderts Eisenbahn und Auto sich durchgesetzt hatten, verlor der GÖTA-KANAL an Bedeutung. 1978 vom schwedischen Staat übernommen, dient er heute vorwiegend dem Tourismus und dem Freizeitsport. Bei rund 1 1/2 Mio. Besuchern ist er heute eines der meistbesuchtesten Ziele Schwedens!
Karten: exzellent die drei Blätter von „LiberKartor“ (1: 5o.ooo). Von der Götakanalgesellschaft gibt’s ein ca. 5o-seitiges Heft (deutsch), allerdings kein Versand nach Deutschland! Auch Tipps für Stops und seitliche Fahrradtouren, Campingplätze, Jugendherbergen, Bootsverleih, Kanukarten etc. Eventuell übers schwedische Fremdenverkehrsamt in Hamburg erhältlich.


	Inwieweit sich die komplette Befahrung des Götakanals lohnt, sei dahingestellt. In jedem Fall ist sie sehr relaxing! Angenehm auch die Abwechslung in Überquerung weiter Seen (Vänern, Vättern) und in Verbindung mit lauschigen Kanalabschnitten. 

	Unbedingt sehenswert für Nostalgie-Fans ist das -> Museum in Motala interessant auch die -> Schleusen bei Berg/Linköping, die hier rund 3o m Höhe überwinden, sowie  schöner Kanalverlauf Richtung Motala und die Anlagen bei -> Trollhättan.

	Als „waagerechte“ Hauptverbindung quer durch Schweden wurde der Göta-Kanal bereits bei Baubeginn recht breit ausgelegt, damit auch entsprechend große Frachtschiffe durchfahren konnten. Für unseren Geschmack erheblich schöner der Kinda-Kanal.

	KINDA-KANAL  

	Traumhaft schön durch enge Flußpassagen, von Bäumen überhangen und über kleine, mit Schilf bewucherte Seen. Beginnt in -> Linköping und führt südöstlich durch eines der schönsten Seengebiete der Region bis Rimsforsa. Mini-Schleusen in dicht mit Kiefernwäldern bewachsenem Hügelland. Analog klein auch die Schiffe, die in den Sommermonaten die Strecke bedienen. Im Sommer dreimal die Woche, ca. 55 Euro für die 8o km. Rundum: Kleinod schwedischer Wasserstraßen, Details -> Ausflüge Linköping.

	DALSLAND-KANAL  

	Verbindet die schwedische Seenplatte vom Nordwestufer des Vänernsees rauf zur norwegischen Grenze, insgesamt 225 km. Es geht durch große Wildnisgebiete, der Kanal verbindet die einsamen Seenlandschaften: ideal insbesondere auch für Kanuten, Kategorie „erholsamer Familienurlaub“ abseits in der Einsamkeit endloser Wälder und Seen. Details siehe -> Bootsferien auf dem Dalsland-Kanal.

	SÄffle-Kanal 

	Verbindet Arvika in Zentral-Värmland mit Säffle am Vänernsee.

	 

	7) TRAMPEN  

	Ziemlich selten in Schweden, wird abgesehen davon von der Polizei nicht gerne gesehen. Auch die Bedingungen sind schlecht: weitverzweigtes Straßennetz, wenig Verkehr, vollgepackte Urlaubsautos. Wenig Treffs in Cafés oder Kneipen und die Schweden sind auch erstmal zurückhaltend. Besser auf Eisenbahn umsteigen.

	Problemlos weiter im Norden. Bei Rückkehr aus Wildnis nach Wander- oder Kanutour zurück zum Ausgangspunkt halten wohl Autos auf einsamsten Straßen. Wenn überhaupt eins kommt ...

	ALLEINREISENDE FRAUEN 

	Empfehlenswert. Vom Sicherheitsstandpunkt aus bestimmt besser als in Deutschland. Die aufgeklärten und emanzipierten Schweden sehen nicht gleich in jeder alleinreisenden Frau ein Lustobjekt. Auch bei Zimmersuche, Essengehen oder Discobesuch keine penetrante Anmacherei.

	Ausnahme: vielleicht paar halbstarke Dorfrocker, die mit aufgemotzten Amischlitten bei heruntergekurbeltem Fenster und halbleerer Bierdose mal hupen oder Gas geben, dass die Reifen quietschen. That’s all! Fazit: vorbildlich wie vieles!

	[image: Macintosh HD:Users:martinvelbinger:Desktop:Emblemen jpg:Allgemeine Tips jpg.jpg]

	ZOLLBESTIMMUNGEN   

	Seit dem Beitritt Schwedens zur EU haben sich die Zollbestimmungen nach und nach gelockert. Heute kann jeder EU-Bürger für den eigenen Bedarf (!) unbegrenzt Waren einführen. Es gelten lediglich die EU-Richtlinien zum Warentransport. Aber Achtung für Leute, die auf ihrer Nordlandtour auch nach Norwegen wollen. Norwegen gehört als einziges skandinavisches Land nicht zur EU. Nach Norwegen darf man nur 2 Liter Bier, 1 Liter Spirituosen und 2oo Zigaretten mitnehmen. Gleiches gilt auch für die Einreise nach Schweden von Norwegen aus. Also aufgepasst, wenn man seinen Skandinavien-Urlaub in Norwegen beginnt und dann weiter nach Schweden reist!

	Lebensmittel: können für den persönlichen Bedarf in unbegrenzter Menge mitgenommen werden, Fisch und Fleischwaren nicht mehr als 15 kg.

	Besonderheiten: Lebende Tiere, von der Ausrottung bedrohte Tiere und Pflanzen bzw. daraus hergestellte Gegenstände wie Elfenbein, Bärenfelle und Nashornhörner sind genehmigungspflichtig! Messer und Dolche mit Springklinge verboten! Sender, Waffen und Munition o.ä. sind genehmigungspflichtig.

	Die Mitnahme von Drogen wird strengstens bestraft.

	Auskunft erteilt außerdem: Schwedisches Hauptzollamt, Tullverket, Box 12854, S-11298 Stockholm, Tel. oo46/771/52 o5 2o oder www.tullverket.se.

	 

	Mitnahme von Haustieren   

	Die Mitnahme von Hund, Katze und Frettchen(!) ist in den EU-Ländern einheitlich geregelt. 

	Hier die Kurzfassung der Bestimmungen:

	* Hund, Katze oder Frettchen müssen eine Identitätsmarkierung haben, z.B. eine Tätowierung oder einen Mikrochip. Für alle nach 3.7.2o11 geborenen Tiere ist der Mikrochip verpflichtend. Bei Tieren, die vor dem 3.7.2o11 leserlich tätowiert wurden und dieses mit Datum im Heimtierausweis dokumentiert haben, genügt die Tätowierung.

	* Das Tier muss gegen Tollwut entsprechend den Empfehlungen des Impfstoffherstellers geimpft sein. Da Jungtiere frühestens ab einem Alter von drei Monaten gegen Tollwut geimpft werden sollten, ist eine Einreise erst ab einem Alter von ca. 4 Monaten möglich.

	* Das Tier benötigt einen gültigen EU-Heimtierausweis, in dem alle Entwurmungskuren, Impfungen und sonstige Informationen über das Tier gesammelt werden. 

	* Das Tier muss vor Ort dann beim Zoll (Tullverket) angemeldet werden und zwar an der nächsten Zollstation. Listen zu den Zollstationen findet man unter www.jordbruksverket.se

	Bei weiteren Fragen wendet man sich an: Schwedisches Landwirtschaftsamt, Statens Jordbrukverk, S-55182 Jönköping, Tel. oo46/ 771/ 22 32 23, Homepage: www.sjv.se oder besser www.jordbruksverket.se auf der man in englischer Sprache auch weitere Infos findet.

	Außerdem sollte man beachten, dass Hunde in der Regel in Schweden immer an der Leine geführt werden, man in Städten den Hundekot selbst entfernen muss, die Mitnahme von Hunden in Restaurants verboten ist und Hunde im Allgemeinen nicht zu den beliebtesten Haustieren gehören. 

	FKK   

	Traditionsreich in Schweden. Vor 15o Jahren ging man schon im Adam- und Eva-Kostüm baden. Aber getrennt! Die Oben-ohne-Welle war bei den als freizügig bekannten Schwedinnen schon vor 4o Jahren gefragt, als man sich hier fast noch mit hochgeschlossenem Badeanzug schämte. Allerdings darf man sich nicht von der ehemaligen Schwedenmädchenfilmindustrie täuschen lassen. Es laufen bestimmt keine zehn halbnackten Schwedinnen hinter einem wohlbebauchterten Familienvater her. Auf vielen Badeplätzen ist Oben-ohne selten anzutreffen, in jedem Fall weniger als an deutschen Nord- oder Ostseeküsten.

	Komplettnacktbader/innen verdrücken sich an die in Hülle und Fülle vorhandenen einsamen Plätzchen oder auf die spärlich gesäten offiziellen Plätze. Klar! Schweden ist eben nicht Spanien. Die meisten FKK-Badestrände befinden sich an der West- und Ostküste. Zehn FKK-Zeltplätze (im Textteil angegeben!), teilweise nur mit Mitgliedsausweis des schwedischen Naturistenvereins zu betreten. Verzeichnis und Mitgliedskarte (25 Euro) bei Sveriges Naturistförbund, Box 16o, 2o121 Malmö. Tel. oo46// 4o/ 93 1o 16 (nicht immer besetzt) www.scandinavianaturist.org

	DUZEN   

	Unglaublich aber wahr: alle Schweden duzen sich, ob man sich je gesehen hat oder nicht. Vom Chef bis zum Ministerpräsidenten. Obwohl förmliches „Sie“ genau wie bei uns existiert! Schön und vorbildlich. Allerdings vorsichtig sein als Ausländer. Häufiger wird man dann „gesiezt“ bzw. kann es bei den Schweden zu Irritationen kommen, wenn man sie dreist duzt.

	GELD   

	Offizielles Zahlungsmittel: Schwedische Krone (svenska kronar), Abkürzung für Schecks SEK oder Skr. Die letzten 5o Öre-Münzen wurden im Herbst 2o1o abgeschafft. Nachdem in Schweden die komplette Abschaffung von Bargeld abgelehnt wurde, hat es neue Münzen und Scheine gegeben, die gansuo lustig wie bunt eher an Monopoly-Geld erinnern. Blöd ist, dass die Übergangsfristen sehr kurz waren und dass man sein Münz- wie Papiergeld, das vielleicht noch aus den Vorjahren stammt, nicht mehr als Zahlungfsmittel in den Geschäften nutzen kann. Lediglich die Banken tauschen noch (kostenlos) altes gegen neues Geld.

	Münzen: 1-5-Kronen- und überraschend kleine 1o-Kronenstücke. Die kleinen, süßen Öre-Münzen sind längst Geschichte. Bei ungeraden Beträgen wird auf- bzw. abgerundet. Scheine: 1o, 5o, 1oo (letztgenannter heißt umgangssprachlich „Hundralapp“), 5oo sowie 1.ooo.

	Sinnvoll kleinen Betrag bei Einreise dabei zu haben, besonders 2o-, 5o- und 1oo-Kronen-Scheine.  Den besten Wechselkurs mit bis zu 18 % besseren Kursen als bei Banken erhält man bei den Geldumtauschzentralen von FOREX in den zentralgelegenen Geschäftsstellen in Malmö, Lund, Uppsala, Norrköping, Västerås, Göteborg, Stockholm und den Filialen an den Fährterminals von Helsingborg und Ystad sowie an den Flughäfen in Malmö, Göteborg und Stockholm sowie in vielen anderen Orten in Schweden. Zu erkennen an den knall gelben Fassaden. Öffnungszeiten von FOREX in der Regel 8-19 Uhr. Über die aktuellen Standorte und Öffnungszeiten kann man sich unter www.forex.se informieren. Tel. o771/ 22 22 21. 

	An den Banken bezahlt man unabhängig von der Wechselsumme ca. 4,5o Euro  Gebühr. Von daher lohnt sich rein finanziell der seltenere Umtausch höherer Beträge. Mit der EC-Karte und Pin-Nummer kann man an Geldautomaten am Tag bis zu 5oo Euro abholen. Leider akzeptieren nicht alle Banken jede EC-Karte, so dass man eventuell mehrere Automaten anlaufen muss. Oder sich zu Hause kundig machen, mit welcher Bank man in Schweden zusammen arbeitet. 

	Geld vom deutschen Postsparbuch kann man in Schweden nicht abheben. Euroschecks sind in Schweden abgeschafft und werden nicht mehr akzeptiert. 

	Zum Geldwechseln Reisepass oder Personalausweis nicht vergessen.

	BANKEN   

	Recht kurze Öffnungszeiten: 9.3o bis 15.oo Uhr donnerstags bis 17.oo Uhr, in Großstädten manchmal bis 17.3o Uhr. Samstags geschlossen. In jedem Örtchen zu finden. Manchmal mit Bausparkassen oder Versicherungsagenturen zu verwechseln.

	Ansonsten weit verbreitet: Geldautomaten und Zahlen mit Kreditkarten (Eurocard, Visa, Mastercard, American Express, Diners Club). Oft wird, im Gegensatz zu Deutschland, die PIN-Nr. verlangt; sollte man also im Kopf haben! Sonst auf alle Fälle einen Ausweis dabei haben. 

	Geldautomaten: An rund 2.4oo Geldautomaten im ganzen Land können im Wert von 5oo Euro Kronen pro Tag abgeholt werden, wenn die deutsche Heimatbank mit der den Automaten betreibenden Bank zusammen arbeitet.

	POSTSPARBUCH   

	Abhebungen vom deutschen Postsparbuch sind in Schweden nicht mehr möglich.

	Post   

	Auch in Schweden hat sich die Entwicklung eingestellt, dass es richtige Postämter nur noch in einigen großen Städten gibt. Auf dem Land sind sie meist als “Service-Center“ Supermarktketten oder Zeitschriftenläden angegliedert und in kleineren Ecken in der Nähe der Kassen zu finden. Häufig übernehmen die Kassiererinnen den Job am Postschalter mit. Das bringt zumindest längere Öffnungszeiten im Vergleich zu früher.

	In kleineren Orten wesentlich kürzere Öffnungszeiten, z.B. 9.oo-1o.3o und 15.oo-17.oo Uhr. Die Postleitzahlen in Schweden sind wie in Deutschland immer 5-stellig, wobei die ersten beiden Ziffern den Regierungsbezirk (Län) angeben. Briefmarken gibt’s am Kiosk oder im Schreibwarenhandel. Normale Post von Schweden nach Deutschland dauert im Schnitt 2-3 Tage.

	Telefon   

	Von Schweden nach Deutschland: Erst oo 49 für Deutschland (bzw. 43 für Österreich und 41 für Schweiz) wählen, Freiton abwarten. Danach Stadtvorwahl wie üblich, ohne Null. 

	Wichtige Nummern: Telefonauskunft Ausland 11 81 19, Inland 11 81 18 (Utlandsupplysningen).

	Auch in Schweden findet man inzwischen immer weniger öffentliche Telefone, dann nur noch Kartentelefone die mit Scheckkarten (MasterCard, Visa, EuroCard) gefüttert werden können. 

	Inzwischen ist man auch dabei das Festnetz komplett abzustellen. Telefonleitungen werden demontiert.

	Der Notruf 112 und die nationale Telefonauskunft o79 75 sind gebührenfrei.

	Von Deutschland nach Schweden: Etwa gleich teuer. Auf Angebote der verschiedenen privaten Telefongesellschaften achten! Vorwahl oo46, Ortsvorwahl wieder ohne Null.

	Der neue Collect Call ermöglicht unter der Rufnummer o2o/ oo18  in Schweden die Verbindung zu einer deutschsprachigen Telefonistin, die ein sog. „Er-Gespräch“ (Angerufener übernimmt Gesprächsgebühren) mit dem deutschen Teilnehmer vermittelt. Die Telefonnummern mit o2o sind in Schweden kostenlose Servicenummern, z.B. von Hotels oder Taxiunternehmen.

	Mit Country Direct kann man von Schweden aus telefonieren, die Gebühren zahlt man in Deutschland mit seiner normalen Telefonrechnung. Dieser Service kann unter o2o-799o49 bestellt werden.  

	In Sachen Handys, die hier liebevoll Yuppie-Teddy genannt werden, sind die Schweden Weltmeister. Selbst in abgelegenen Gebieten kaum noch Funklöcher!

	Bei Prepaid-Telefonen evtl. in Deutschland genügend aufladen, da es je nach Anbieter vom Ausland aus nicht geht oder kompliziert ist.

	Und beim Autofahren dran denken, dass es auch in Schweden verboten ist, ohne Freisprechanlage zu telefonieren, obwohl sich keiner dran hält....

	GESCHÄFTSZEITEN   

	Normalerweise 9.3o Uhr bis 18 Uhr, samstags bis 12 (spätestens 16) Uhr. Es gibt aber keine festen Ladenschlußzeiten. Besonders Lebensmittelgeschäfte der Ketten ICA, Domus oder Konsum haben selbst in kleineren Städten an 7 Tagen in der Woche bis 21 Uhr oder 22 Uhr offen. War selbst Weihnachten schon bei Domus im Supermarkt. Im Stil des American-way-of-life ist auch an Tankstellen die Möglichkeit vorhanden, Grundnahrungsmittel einzukaufen. Vor Feiertagen schließen Postämter, Banken, Läden und Alkoholshops früher als normal.

	EINKAUFEN   

	Durch das Verhältnis der Krone zum starken Euro haben sich die Preise für Dinge des täglichen Bedarfs in etwa auf deutsches Niveau abgesenkt. Teurer sind allerdings immer noch Luxusartikel wie Zigaretten, sämtliche Alkoholika, Fotomaterial, Schokolade, Cola, sämtliche nichtalkoholischen Getränke (z.B. Mineralwasser) und Süßigkeiten.

	Im Lebensmittelladen deuten rote „Extra pris“- und „Fynd“(Fundgrube)-Etiketten auf Billigpreise mit mindestens 1o % Rabatt. Etikett „Jämförpris“ bei Fleisch- oder Käsewaren gibt den Kilovergleichspreis an. Sehr hilfreich! Das häufig an Kaufhäusern und Bekleidungsgeschäften zu sehende Schild „REA“ bedeutet so viel wie Schlußverkauf. Ist aber bei vielen Geschäften fast zur ständigen Einrichtung geworden, der nicht die Bedeutung unseres Sommerschlußverkaufes zukommt.

	An Wurst- oder Fleischbedienungstheke nicht sinnlos anstellen. In irgendeiner Ecke hängt kleiner roter Kasten. Da Nummer ziehen und warten, bis entsprechende Zahl von Verkäuferinnen gedrückt wird. Läuft so auch in Banken, Reisebüros, sogar Cafeterias! 

	Weiterer Pfiff: Die umweltbewußten Schweden haben in Getränkeabteilungen der Supermärkte Recyclingautomaten aufgestellt. Macht Spaß: rein mit Dose, man hört’s knacken und auf Bon den Pfand zurück. Vorbildlich! Allerdings weigern sich diese Automaten in geradezu bösartiger Weise deutsche Getränkedosen anzunehmen. Grund: Erstens nehmen die Automaten nur Aludosen, wobei viele deutsche Dosen aus Weissblech bestehen, und zweitens kann das eingebaute Lesegerät an Hand des Strichcodes auf der Dose erkennen, ob man dafür in Schweden Pfand bezahlt hat! Am unweltverträglichsten ist es ganz auf Dosen zu verzichten!

	In Schweden muß man auch eigentlich mal auf einer richtigen Auktion gewesen sein; sind meist Haushaltsauflösungen, bei denen sich in speziellen Auktionshallen oder unter freiem Himmel irre viele Menschen treffen; das Ganze wird zum gesellschaftlich-kulturellen Ereignis! Mitbieten kann jeder. Meist samstags, wird durch Aushang bekanntgegeben oder am Touristbüro nachfragen.

	„Loppmarknad“ oder „Antik“ sieht man häufig an Straßenrändern. Handelt sich in aller Regel um private Verkäufer, die ein Sammelsurium verschiedenster Dinge anbieten. Obwohl wir noch nicht viel Gescheites gesehen haben, soll man doch das ein oder andere Schnäppchen machen können. 

	Haushaltsgeräte gehören mit zu den Dauerrennern, die wir unseren Freunden und Bekannten permanent aus Schweden mitbringen müssen. Vom tollen Käsemesser über den super praktischen Schneebesen bis hin zur mechanisch angetriebenen Kartoffelschälmaschine gibt’s unheimlich viel praktische Küchengeräte. Erweisen sich meist erst bei der Nutzung als toll, laufen viele achtlos dran vorbei!

	ANDENKEN   

	Vom Preis, Originalität und Qualität lohnend mitzubringen: Glas- und Kristallwaren, Silberschmuck, Leder, Cloques, Werkzeug, Angelgerät, verschiedenste Kunsthandwerksprodukte aus Holz, Keramik, Textilien je nach Region. Auf Geschäfte mit Bezeichnung „Hemslöjden“ achten. Skandinavische Freizeitausrüstung von Fjällräven, Caravan, Helly -Hansen sind in den Sportgeschäften reichlich vertreten, aber vom Preis leider nicht mehr günstiger. Wer Glück hat, kann im „Rea“ noch Schnäppchen machen.

	ZEIT   

	Mit gleichen Wechselzeiten wie bei uns MEZ. Nur bei Durchreise Richtung Finnland verschiebt sich die Zeit dort um plus eine Stunde osteuropäische Zeit.

	TRINKGELD   

	In Schweden unüblich und in den meisten Preisen mit einkalkuliert. Nur Taxifahrer und Friseure sollten 1o-15 % kriegen.

	KLIMA   

	Schweden ist groß, und entsprechend unterschiedlich ist das Wetter. Es ist insgesamt aber besser und milder als man allgemein denkt. Teile Schwedens unterliegen dem beständigen Kontinentalklima. Die Westküste bezieht Wärme vom Golfstrom. Temperaturen zwischen 2o° und 25° sind im Juni, Juli und August normal.

	Durch die nördlichen Breiten scheint die Sonne lange, bis zu 24 Stunden am Tag. Trotzdem bleibt klar: Schweden ist nicht Griechenland und die 96.ooo Seen sind nicht das Mittelmeer. Klartext: Jeder Schwedenurlauber muss Regentage einkalkulieren! Bei drei Wochen Urlaub können drei Tage dabei sein, wo man die Nase nicht aus der Bullitür stecken kann. Und ab und zu ein kleiner Schauer hat noch keinem geschadet. Grundsätzlich läßt sich sagen:

	In Südschweden ist das Wetter (in der Regel) an der Ostküste beständiger und wärmer als an der Westküste.

	In Mittelschweden sind Fjäll und Gebirgsregionen etwas kälter und regenanfälliger als der Küstenbereich.

	In Lappland ist das Wetter weniger wechselhaft (also entweder länger schlecht oder länger gut) und Schneefälle im Juni und Hitzeperioden über 3o° drei Wochen später sind normal. 

	Auch jahreszeitmäßig gibt es derbe Unterschiede: während im Süden der Sommer mit rund 14o Tagen gerechnet wird, in der Gegend um Stockholm noch mit 124, sind es im hohen Norden noch ganze 23 Tage! Dafür dauert der Winter dort oben ewige 225 Tage.

	Aktuelle Informationen speziell über das schwedische Wetter und nahezu jede schwedische Stadt findet man unter der Homepage 

	 www.klart.se

	www.reisewetter.de.

	Zum Beispiel auf öffentlich zugänglichen Computern in schwedischen Touristbüros oder Bibliotheken. Ansonsten geben die in Supermärkten und an Tankstellen zum Verkauf angebotenen Boulevardblättchen auf der letzten (Rück) Seite in kleinen Bildern eine 5-Tages-Prognose.  

	Reisezeiten   

	Günstigste Monate zum Baden, Wandern und Surfen sind ab Mitte Juni bis Ende August. Persönlich fahren wir am ungernsten im Juli, weil es dann - nach fast 3o-jährigen meteorologischen Erfahrungen - am regenanfälligsten ist und zudem durch die Werksferien (Schulferien von Anfang Juni bis Mitte August) halb Schweden on the road ist. Im Juni beste Kanuzeit (Flüsse führen noch viel Wasser) und schon erstaunlich warm. Im August Seen schön aufgewärmt (2o-23° C), wenig los, Beeren- und Pilzezeit, ideal zum Wandern.

	Schönste Jahreszeit in Lappland liegt Mitte September, wenn mit ersten Kälteeinbrüchen schlagartig der Herbst einsetzt und eine Orgie von rot-gold-bunt-braunen Farben zaubert: Ruska.

	MITTERNACHTSSONNE

	Phänomen, das durch die Erdachsstellung zur Sonne zu erklären ist. Je nördlicher man kommt, umso länger bleibt’s im Sommer hell. Am besten von der Küste oder von Bergen aus zu sehen, wegen weiter Rundsicht. Begleitet von gigantischem, rotlila Farbspektakel am Himmel, so dass man selbst nachts um 2 Uhr noch draußen Zeitung lesen kann. Mitternachtssonne gibt’s in Lappland von Anfang Juni bis ca. Mitte Juli.

	In Mittelschweden als langer Tag mit zwei bis drei Dämmerstunden zu bemerken.

	 

	SCHWEDEN IM WINTER   

	Ein Sommernachtstraum: knackige Kälte bis - 3o° C, stahlblauer Weltallhimmel, Luft zum Schneiden frisch und bitterkalt, endlose Schneewüste mit dick behaubten Zauberwäldern. Tage, an denen die Sonne nur 5-6 Stunden matt im Süden eine seichte Bahn zieht und pechschwarze Nächte von nachmittags vier bis morgens zehn. Mit Glück kann man im Winter auch das unglaubliche Polarlicht (Aurora borealis) sehen: je weiter nördlich desto sicherer und häufiger!

	Tagsüber einsam auf Langlaufskiern quer durch jungfräuliche Schneegebiete ziehen und abends im wohlig warmen Ferienhäuschen sitzen, bei knisterndem Herdfeuer und bulliger Sauna. Echte Winterurlaubsalternative, weg vom Schlangestehen in den Alpen, Pistenmodenschauen und Après-Ski-Konsum.

	Schneesicher von Weihnachten bis Ostern. Beste Wintersportregionen: Värmland, Dalarna, Jämtland und für ganz Wilde natürlich Lappland.

	Wintersportzentren sind Sunne in Värmland, Idre und Sälen in Dalarna, Åre in Jämtland und Tärnaby im südlichen Lappland. Empfehlenswert ab Ende Februar, da Tage schon wieder länger sind, Temperaturen nicht mehr so grimmig und die ganze Sache schneesicher ist. 

	Die Straßen sind im Winter gut geräumt. 

	WICHTIGSTE WINTERCHECKPUNKTE

	Auto vorbereiten: extra Kühlflüssigkeit, Enteisungs- und Türschloß-Spray, Winterreifen notwendig, Ketten sinnvoll, Starthilfekabel, Abschleppseil, große Schneeschaufel, Handfeger, Batterieprüfer, Batterie nachts ggf. ausbauen und in die Hütte stellen.

	Kleidung: Daunenjacke, mehrere lange Unterhosen (mehrere dünne Sachen sind besser als ein dickes Teil). Moonboots, dicke Mütze, extra Decke für Auto und Bett. 

	Vaseline gegen Nasen- oder Fingererfrierungen nicht vergessen. Bei Hüttenwahl auf ausreichende Quadratmeterzahl achten (möglichst mit Sauna), sonst geht man sich bei 19 Stunden in engen vier Wänden schnell auf den Geist.

	Hüttenprospekte bei allen Reisebüros,  Reisebüro Norden oder bei STENA- LINE, TT-Line und Color-Line oder unter:  www.ferienhaus.se

	Radio   

	Um Informationen aus Deutschland auch in Schweden zu empfangen, benötigt man einen geeigneten Weltempfänger über den die Deutsche Welle fast überall auf der Welt, also auch in Schweden, auf mehreren Kurzwellenfrequenzen und zu verschiedenen Zeiten zu empfangen ist. Die Frequenzen werden zwei Mal im Jahr regelmäßig grundsätzlich gewechselt, so dass diese immer im Vorfeld einer Reise im Internet unter www.dw-world.de/empfang oder telefonisch zum normalen Festnetztarif unter o228-429o erfragt werden können. Viele Hotels in Schweden haben die Deutsche Welle in ihre hauseigenen Netze eingespeist. Am besten schaut man im Internet unter www.dw-world.de/hotels oder fragt an der Rezeption. Ansonsten ist das Radiohören via Internet natürlich auch möglich, sofern man entsprechende Veträge hat.

	 

	Fernsehen   

	Einige Luxuscampingplätze und Ferienhäuser bieten inzwischen auch Kabelanschluß für alle nur denkbaren Sender. Ansonsten in Jugendherbergen meist auf Fluren oder im Aufenthaltsraum. In Hotels üblicher Standard, meist sogar noch zusätzlich mit hauseigenem Videochannel. 

	Programm ähnlich wie bei uns, nur meist früherer Sendeschluß und sehr viele Filme mit Untertiteln, meist amerikanischer Machart.
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